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Niedergang.
®on einem alten Parlamentarier wird uns ge-schrreDen:

Woche hat der deutsche Reichstag über den
Fall Gareis tagelang verhandelt . Einem Mordbuben
oder einem Fanatiker , dem die Leidenschaft das Hirn
ausgebrannt hat , oder einem Psychopathen — solche
treiben sich mehr als je in der Politik herum — ist der
bayerische Abgeordnete zum Opfer gefallen . Entsetzt
schreit die Münchener Arbeiterschaft über die Frevel-
iat auf, und in bürgerlichen Kreisen löst die blitzartige
Beleuchtung innerpolitkscher Verhältnisse gleichfalls
Entsetzen aus . Nach dem bekannten sozialdemokrati¬
schen Wort : „Das Ziel ist nichts, die Bewegung ist
alles ", ist die Schandtat Äs Anlaß zu einem politischen
Generalstreik genommen worden. Daß die M . S . P.
sich diesem agitatorischen Gelüste beugte und ihren An¬
hängern den Generalstreik aufzwingen wollte , ist ein
bedenkliches Zeichen für die Linksentwicklung der
Scheidemannschen Sozialdemokratie.

Der deutsche Reichstag hatte nun di» Aufgabe , ein¬
mütig und eindringlich auf die hohe Gefahr hinzuwei¬
fen, welche unserem öffentlichen Leben dadurch entsteht,
daß politische Differenzen durch Gewalttat entschieden
werden. Er hat die Aufgabe nicht gelöst. Die Redner
haben sich mit wenigen Ausnahmen nach parlamen¬
tarischer llnsitte in endloser Polemik herumgebalgt , und
das Haus hat die Reden mit einer Prügelfzene , der
ersten im Reichstag, begleitet. Ein widerliches Schau¬
spiel: Abgeordnete, auch solche mit grauen Haaren , in
einem Knäuelzusammengeballt , aus dem Fäuste sich
auf- und abbewegen, über dem sich eine Atmosphäre
wüster Schreie bildet, und der sich nur löst, weil einige
beherzte Frauen die Tobsüchtigen trennen . Der Ab¬
geordnete Mittelmann hat den zweifelhaften Ruhm,
mit diesem traurigsten Blatt der Geschichte des Reichs¬
tags eng verbunden zu bleiben.

Eine häßliche Szene auch deshalb , weil sie nur den
Anfang für wertere bilden wird . Hat einmal die Faust
gesprochen, daun werden schlimmere Dinge bald Nach¬
kommen. Und doch erscheint dieses unglauibliche Vor¬
kommnis immer nach weniger abscheulich als die letzte
Mittwochverhandlung . Ließ sie doch wenigstens noch
die Meinung zu, daß Gefühlsroheit dem deutschen
Reichstag fern sei. Aber was ereignete sich am vorigen
Mittwoch im Reichstag? Auf der Grube Mont Cenis
lagen fast 100 Tote .' die Grube war von Tausenden
umlagert , die zitternd und bangend Grauenvollem ent-
gegensahen. Zn ganz Deutschland ist wohl kein Mensch,
der nicht erschüttert die Zeitung still aus der Hand ge¬
legt, der Unglücklichen gedacht und die Frage gestellt
hätte , was wohl geschehen müsse, um Ähnliches zu ver¬
hüten. Im Reichstag wird eine Interpellation ein¬
gebracht und ihre Besprechung angekllndtgt . Die Be¬
handlung ist kaum mehr als formell ; man hätte im
Volke dafür Verständnis gehabt , wenn etwas mehr ge¬
schehen wäre . Da bringt die U. S . P . einen Antrag
auf Einsetzung einer llnterfuchungskommission nach
Artikel 34 der Verfassung ein. Auch dieser Antrag ist
verständlich und wohl berechtigt, aber auch ebenso wohl
,die Anschauung, die Beschlußfassung einen Tag auszu-
Mhen und der Regierung Gelegenheit zu geben, auch
ihrerseits Stellung zu dem Ungeheuerlichen zu nehmen.
'Daß sich diese Anschauung nicht ruhig äußern konnte,
daß «uch hier die Linke schrie, lärmte und tobte , daß
dabei die beleidigendsten Zwischenrufe fielen , mag zur
Rot noch hingehen. Dieser Reichstag hat anscheinend
put einmal kein Gefühl für den furchtbaren Ernst tod¬
bringenden Schicksals, das Volk und Volksgenossen be¬
droht und trifft.

Aber aus dieser Niederung stiegen nun Dinge aus,
me geradezu mit Schrecken erfüllten . Der Abgeordnete
vu6,  ein Mann von geistiger und politischer Bedm-
fcmo, der sich mit Recht allgemeiner Wertschätzung er¬
freut , ließ sich zu der Behauptung Hinreißen, die Berg¬
behörde sitze auf der Anklagebank und müsse sofort von
ihrem Amte suspendiert werden ! Daß war mehr als
Ein falscher, verzeihlicher Zungenschlag: das war eine
Mrchtbare Beschuldigung bisher Unbescholtener, die auch
bis jetzt einer Schuld nicht geziehen werden können, die
^er angesichts der furchtbaren Ereignisse unter solcher
Bezichtigung seelisch zusammenbrechen müssen. Doch
Etoch mehr ! Ein anderer Abgeordneter , dessen Name
Acht verdient , genannt zu werden , schleuderte dem
Muse den Vorwurf zu. es wolle nicht untersuchen , es
d>olle das Ungeheuerliche vertuschen, es wolle fälschen,
gm nicht der Mitschuld: der Schuld des Kapitalismus
Zerführt zu werden. So fertig ist bereits chas Urteil,

vor der Untersuchung gesprochen und sie beglei-
^ud , gewissenlos im Reichstag gefällt und damit auch
"°r der von Entsetzen gepackten Bergarbeiterschaft aus-

prochen wurde. ' Welch ein Tiefstand der Opposition,
Mfr persönliche Wertschätzung, reiches Der-
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ftändnis anderer Überzeugung, jegliches Verantwort-
llchkeitsgefühl, jeglicher Geist und jegliches Ethos ver¬
loren gegangen ist!

Die Opposition der neunziger Jahre ist noch in aller
Erinnerung . Sie war die Opposition gegen die be-
lllnnende Weltpolitik Wilhelms , gegen den modernen
Absolutismus , für die Rechts des Reichstages und des
Volkes. Unvergeßlich bleibt jene Szene , als Eugen
R i cht e r mit einer gewaltigen Anklagerede den

-■S : i ^ oetticher  vom Regierungstisch hinweg¬
wischte und die Handlangerrede des Kaisers vernich¬
te , unvergeßlich der glühende Protest Auer  s , der
sich, von Schillerscheni Pathos getragen , gegen das Zucht-
Hausgesetz wandte , unvergeßlich so manche der Bebel-
schen Etatsreden,  in der die Leidenschaft gegen

ausschrie. Welch eine geistige und
Etliche Höhe damals ! So hoch, daß sie im ganzen
Lande bei Freunden und Gegnern der Redner die
Resonanz höchsten Ernstes fand.

Und heute der wüste Lärm verantwortungsloser
Agitation und häßlichen Buhlens um die Volksgunst,
unter dem die Würde des Reichstags für immer be¬
graben wird ! Die Scham vor dem Ordnungsruf , der
den Abgeordneten daran erinnert , die Würde des
Vurlaments gebrochen zu haben , ist gewichen. Mit
Geld,trafen , das ist mit Entziehung der Diäten , sollen
künftig die Abgeordneten zur Ordnung gebracht wer-
uEN. Welch ein Tiefstand des Reichstags , dem die ge-
Mchtliche Aufgabe zufiel, den Wiederaufbau unseres
Vaterlandes zn beginnen ! Armes deutsches Volk!

Deutschland und Frankreich.
- ^ ckU'b. 27. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Zahlreiche
Pariser Zeitungen beschäftigen sich heute mit den deutsch-
tranzoftschen Beziehungen . So schreibt ..Somme libre " über
die Erklärungen Brrands vor dem Kammerausschuß für aus¬
wärtige , Awgelegercheiteu: Bei seinem Bericht über die
gegenwärtige Lage nt Brian  d nicht nur im Einklang mit
der Vernunft und besonderen Jntormationen . über die er
verfugt , sondern er ist auch im Einklang mit allen unpar¬
teiischen Anschauungen, mit allen frankophilen Neutralen
und mit allen denen, die überlegen , bevor sie ein so delikates
Problem zu losen versuchen.
. Opinion " schreibt: Der Schritt Rathenaus  hat
renseits des Rhems m Lager der Industriellen ebenso starke
Proteste hervorgerufen wie der Inhalt der Besprechungen
Loucheurs nu Lager derer bei uns hervorgerufen hat . die
unnachgiebig sind. Niemand kann jedoch leugnen , daß dieser
Schritt dre erst « Anstrengung  ist . die Deutschland
unternommen hat , um die Reparationsfrage einer Lösungentgegenzuführen.

Die Räumung West-Ungarns.
Dz. Wie«. 27. Juni . (Drahtbericht .) Die Parlaments-

korrewondenz erfahrt von unterrichteter Seite . die
Ententemächte  richteten an die ungarische Regierung
e,ne Note  mrt der Aufforderung . darauf zu achten, daß bei
der Räumung  des Österreich zugesprockenen west-
un » arischen Gebietes  keinerlei Ausschreitungen statt-
frnden. und daß ein etwaiger Versuch sich dem Vollzug des
Friedensvertrages von Trianon zu widersetzen, nicht unter¬
stützt werde. Österreich sei von der Entente aufgefordert
worden . Vertreter für die Grenzfestsetzungskommission in
Westungarn zu bestimmen.

Die Entente gegen eine bulgarische Kapitalsteuer.
W.T.-B. Paris, 25. Juni. Wie der Korrespondent des

„Temps , aus Sofia meldet , hat die interalliierte
Kommission  der bulgarischen Regierung zu verstehen
gegeben, daß sie gegenüber der Einführung einer Kapital-
üeuer.  die das Kapital bis zur Hälfte seines Betrages in
Mitleidenschaft zrebe. nicht gleichgültig bleiben könne, da
eine, ^ rartige Maßnahme , die im Besitz der Alliierten be-
findliche Hypothek auf Bulgarien gefährde , und die Wieder¬
erhebung des Landes behindern müßte . Die interalliierte

ln? Regierung also ersucht, dir Beratun¬
gen über diesen Entwurf vorläufig aufzuschieben.

Amerika als Gläubiger.
25' (Havas .) Präsident Sar-

tnls 9für w *£ ß x? n ? r e & * tn  Schreiben des Staatssekre-
tars für das Schatzamt zugehen lasten , worin erklärt wird,
dab ^mehreren Staaten unmöglich  fei . zurzeit
'bre S ch ul de n gegenüber den Vereinigten Staaten zu be-
tk^ n' ker Staatssekretär um die Ermäch-

D013, .Zahlungsaufschub und nötigen-

Ein japanischer Vorschlag.
??:,3uni . Wie der ..Chicago Tribüne " aus

Rew -Pork  mitgeteilt wird , wrrd von autorisierter Seite
' o ,erklärt . Japan werde möglicherweise mit dem

K °^ Äag «dies englisch - rav an is ck sa m erikani-
schen Gleichgewichts  der Machte mit Bezug auf die
Ru st ungen im Stillen Ozean  bervortreten.
T „ M n̂ m’-rw 5u-™ M? ber  M ' cago Tribüne" aus^ ° kio  senxldet wird, sind von dem Handelstag inL>iara  Entschließungen angenommen worden, die von Ja-
vaa ein Vorgehen in der AbrÜstungsfrage  Er¬
langen. Die Entschließungen sollen der Tagung der inter-
natroniuen Handelskammern vorgelegt .werden, die nächste
Wochet» Lwüum siEude « !oL

WSe« «WM!ili»slMM!SrmMeiii?
, , , -3u ben bedenklichen Erscheinungen der gegenwärtigen
Zeit gehört die Arbeitslosigkeit . Man sollte meinen, daß
der Gesetzgeber in solchen Zeiten sich hüten müßte. Maß¬
nahmen vorzuschlagen. die zu einer weiteren Vermehrung des
Heeres der Arbeitslosen führen müssen. Mit Recht haben
daher Reichstag und Reichsrat auf Vorschlag des Reichs-
nnanzminljteriums den im Jahre 1919 gefaßten Beschluß auf
Einführung eines Zündholz ber st ellungsmono-
v o I s wieder beseitigt . Um so auffälliger muß es erscheinen,
oatz vas rtinanzministerium jetzt den gesetzgebenden Körper-
saiaften einen Entwurf vorlegt , der oas im Jabre 1918 im
Prinzip beschlossene, bisher aber noch nicht durchgeführte
verftellungsmonovol für Trinkbranntwein
sogar noch verschärfen will . Mit der Herstellung von Trink-
branntwem beschäftigen sich gegenwärtig in Deutschland min-
oeitens 5000 Betriebe von vorwiegend kleingewerblichem
-̂barakter mit , etwa 30 000 Arbeitern und Angestellten, sowie

outzerdem mindestens 5000 mitarbeitenden Familienange¬
hörigen. Der größte Teil dieser Personen würde durch Zu-
sammenlegung der Fabrikation in vielleicht 20 bis 30 Erob-
dctrreben beschäftigungslos werden . Air den Übergang in
cm anderes Gewerbe ist unter den heutigen Verhältnissen
auf abiehbare Zeit nicht zu denken. Dauernde Arbeitslosig-
keit wäre m vielen Fällen die sichere Folge . Reich. Staat
und Lander wurden nicht nur enorme Ausfälle an Einkom-
men-. Gewerbe- und anderen Steuern erleiden sondern auch
Unterftutzungsleistungen in großem Umfang aufzuwenden
baden, insgesamt würden diese Schäden in die Hunderte
von Millionen gehen.

Selbst für die in den zu errichtenden Monovolfabriken
unterzubringenden Arbeitskräfte würden sich schwere Nach¬
teile ergeben. Während jedoch beute zum großen Teil viele
m kleinen und mittleren Städten unter verhältnismäßig
günstigen Lebensbedingungen arbeiten , würden sie in Zu¬
kunft m Großstädten zusammengedrängt werden , wo für sie .
unter den heutigen Verhältnissen nicht einmal eine menschen¬
würdige Unterkunft beschafft werden kann. Es ist infolge-
deüen begreiflich und durchaus richtig , wenn der Eewerk-
ichaftsbund der Angestellten und andere Arbeitnebmergrup-
vcn sich mit aller Entschiedenheit gegen die Einführung eines
TrinkbranntweinfaLrikations -Monovols erklären , besonders
da andererseits der notwendige Steuerertrag für das Reich
in genau der gleichen Höbe zu erzielen ist. wenn die Reichs-
monovolverwaltung sich auf die Verwertung des unverarbei-
reten Weingeistes beschrankt wobei jedoch soziale und finan¬
zielle Schäden der gekennzeichneten Art nicht anitreten . Man
darf daher wohl hoffen, daß der Reichsrat und Reichstag
den demnächst zur Beratung kommenden Entwurf einer
gründlichen Umarbeitung unterziehen werden.

Die ZoNinie am Rhein.
Dz Köln. 27. Juni . (Drahtbericht.) Die Handels¬

kammerin Köln  teilt mit : Als Folge der Zollinie am
Rhein machen stch im besetzten Gebiet schwere Ver¬
stopfungen der Bahnhöfe und Störungen des
Güterverkehrs  bemerkbar . Zu einem Teil kann die
Kaufmannschaft im unbesetzten Deutschland
zur Vermeidung dieser Störungen beitragen , wenn sie in
allen Fällen bei der Sendung von Waren nach dem besetzten
Gebiet genau die Zollvorschriften beobachtet
und in den Zollerklärungen , die vollständige tarif¬
mäßige Warenbeschreibung,  die Tarffnummer.
den Zollsatz und möglichst gleich ausgerechnet den zu zah¬
lenden Zoll  angibt . Die nachlässige und unvollständige
Ausfühiung der Zollbestimmungen trägt sehr stark zur Ver¬
zögerung des Zollgeschäftes und daraus folgend zu Verkehrs¬
störungen bei.

Besserung des Arbeitsmarktes.
W. T.-B. Berlin , 26. Juni . Im Monat M a i 1921 fft die

Zahl der unterstützten Vollerwerbslosen (nicht
gleichbedeutend mit der Zahl aller vorhandenen Voll¬
erwerbslosen ) im Deutschen Reich von rund 395 000 mi
rund 358 000 (darunter rund 282 000 männliche und 75 000
weibliche) gefallen. Die Zahl der Zuschlagsempfän-
g e r. das heißt der unterstützungsberechtigten Familienange¬
hörigen Vollerwerbsloser , ist gleichzeitig von 440 000 auf
384 000 heruntergegangen . Die Zahlen stehen allcrdings
noch erheblich über den Ziffern vom 1. Juni 1920. Bei der
Bewertung dieser Zahlen fft ferner zu berücksichtigen, daß sie
me erwerbslosen Kopfarbeiter,  deren Zahl gerade
nach den letzten Beobachtungen in einer Reihe von Orten
wieder in der Zunahme begriffen ist. nicht mit umfassen. Es
wäre daher verfehlt , aus der Besserung des Arbeitsmarktes
im letzten Berichtsmonat auf eine Besserung unserer Wirt¬
schaftslage zu schließen. Unter den Gründen , aus denen die
Zahl der unterstützten Erwerbslosen in Deutschland abge-
nommen hat , verdient neben dem Fortgang der landlvirt-
schaftlrchen Arbeiten die Belebung der Bautätigkeit
hervorgehoben zu werden . Es darf aber auch nicht über¬
sehen werden. daß die produktive Erwerbslosenffirsorge . die

Arbeit gibt , zurzeit
250 000 Ver-sonen beschäftigt , die sonst der Unterstützung an-
heimgefallen waren . Es ist also gegenwärtig für mehr als
40 Prozent der Erwerbslosen durch die vroduktive Erwerbs-
lostnfursorge Arbeit geschaffen: hierbei werden die lang-
M '.??"« ^ Echslosen . die eriabrnugsgemäb am schwerste»Arbeit finden , besonders berücksichtigt.

Nuntius Pacelli in Dresden.
D Dresden , 28. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Erzbischc»

Pacelli,  traf am Samstag , von München kommend, in
Dresden em und , wurde durch den päpstlichen Geheim-
laminarer Dr . Kaiser namens des kaiholrsKen Konsistoriums
begrubt. Dre Grube der Katholiken überbrachte Landtags-
abgeordneter Heßlem . Der Nuntius erwiderte in deutscher
Sprache, et beziehe die Äußerungen nicht auf sich, soirdera«LZ-SfÄsä

t-mt
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Der dreijährige Durchschnitt bei
der Steuerveranlagung.

Der Hansa-Bund schreibt uns'
Das Beispiel des Fabrikanten , der in einem Iabre

150 000 M . verdient , im nächsten 22 000 M Verlust bat und
12 000 M . mebr Steuern zahlen muh wie der. welcher in
jedem dieser beiden Jahre 64 000 Nu. also durchschnittlich
ebensoviel Einkommen hat . beweist nicht nur die Fehlerhaf¬
tigkeit der Steuerstanel . sondern ebenso die der Beitimmung.
daß der Besteuerung immer nur das Emkommni eines
Jahres zugrunde gelegt wird . Für , alle gewerblichen und
landwirtschaftlichen Einkommen , die ihrer , Natur nach
schwankend sind- ist das eine unerträgliche Sarte ^ die durch
die starke Stapelung der Einkommensteuer noch unsagbar
verschärft wird.

Gin Winzer habe in einem glänzenden Weimabr e,n
Einkommen von 300 000 M . Seine Steuer davon macht
,36 000 M . In zwei folgenden Jahren wo ein schlechter
Herbst ist und er mit einem Jahresverlust von :e 50 000 M.
arbeitet , bat er zwar keine . Steuer zu zahlen, aber von
seinem ganzen Gewinn in drei Jahren bleibt ihm dannuur
63 600 oder pro Jahr 21 200 M .. also nahezu em „Prole¬
tariereinkommen übrig . Wurde er nach dem drenahrigen
Durchschnitt veranlagt . Io batte er sein Jahreseinkommen
von 67 000 M . mit 17 750 M . zu versteuern : in drei Jabren
also 53 250 M. oder 83 350 M, wemger -. Das jetzige Ver-
fabren erweist sich eben als eine schreiende . tigkeit
gegenüber dem. der nicht das Gluck bat . cm slcichbleibendes
Einkommen zu haben. Es berücksichtigtniLt die Leistungs-
fäbigkeit. sondern de« Zufall . Es kann geradezu zum Rum
des Steuerpflichtigen fuhren.

Ein Landwirt babe eine gute Ernte Ebt und an Web-
verkäufen verdient : sein Einkommen berechnet sich ,n dem
nuten Jahr auf 150 000 M . Davon hat er 56 600 M. Ein.
kommensteuer zu zahlen . Das nächste Jahr bat er eme Miß-
ernte , so dab er einen BerlM von 30 000 M . bar.
nächste bringt Maul - und Klauenseuche. vreAeickit auch noch
durch Unvorsichtigkeit eines Knechtes den Verlust von ein
vaar wertvollen Pferden . Es ergibt sich ein Minusemkom-
men von 150 000 M .. was bei den gegeumartlgen Vleb- und
Merdcoreiien nicht einmal ungewöhnlich hoch iit . insge¬
samt hat er alloi .i 3 Jabren ein Minus -inkomnwn von
30 000 M aebabt Davon hat er aber noch 56 600 M... Ein-
kommeiüteuer zu zahlen . Er kommt in schweren Vermogens-

Emau so ist es bei Gewerbetreibenden aller Art . Ein
gutes KonjunktuHabr läht das Einkommen auf 1600 000Mark binaufschnellen ' in iwei folgenden Jabren Wirtschaft,
licher KÄse ergeben sich 600 000 M . Verlust . Was nutzt es
dem Industriellen , dah er in ihnen kerne Steuer , zu zahlen
bat ! wenn ihm der ganze Gewinn des dreimbrigen Zeit-•«“ »»»«««°°» BärshsäÄAUUUiy VV“ Z. .
ÄttSÄSKsai * '1« 1
mUÖi )ie alten Einkommensteuergesetze der Einrelltaaten . die
etwas sorgfältiger und mit mebr wirtschaftlichemVefttand-

aoarbettet waren als das überhastete Neimsemioniiiirii
steunsesttz wußten sehr wohl, warum sie den dreijährigen
Linkommendurchschnitt wählten . Dabei ^ estmid damals d̂ chnicht iene so ungeheuerliche Slanelungoer Stei ^ rmve.
allein erheischt gebieterisch den dreirädrigen Durchschnitt wre-

und" Mar " ällgemein - Auch der Künstler , der in einem
Jabr ^ cin K̂unstwerk verkauft , an dem er jahrelang searbei-
tct bat . der Anwalt , der aus einem großen Prozeß das eine
Jahr eine große Einnahme bat wahrend .äch die einige^
anderer Jahre zufällig sehr gering stellt , la selbst der Rent-
i>er bat den Anspruch auf diese ..steuerliche Gerechtigkeit .

Die Witwe eines Industriellen fei mit ihren Kindern
an einer Gm . b. H. beteiligt und bat in dem einen guten
Jahr 120 000 M . Einnahme daraus ., wovon sie 41 600 M.
Reichseinkommensteuer bezahlt . Zwei weitere Jahre arbei¬
tet diele Eeiellschait mit Verlust oder ohne Gewinn Die
Durckichnittsiabresemnabme stellt stch au 40 W M.. wovon
n» — roenn sie stch gleichmäßig verteilt hätte oreimai
6350 insgesamt also 19 050 M . oder 22 550 M . weniger als
in Wirklichkeit hätte steuern müssen.

Aber auch das steuerliche ^mtereste des Reiches verlangt
gleichmäßige Steuerertrage, : riesige Ausfälle in Wechten
Konjunkturjahren sind schlimmer als ungerechte Mehrein¬
nahmen in guten . Kommt doch auch binzn, daß durch die
Ungerechtigkeit des jetzigen Snstems die Neigung groß ge¬
logen wird die hoben Einkommen guter Jahre zu ver-fAmpimTr, au verschleiern zu verstecken, um sich vor dein
ruinösen Steuereingrifi zu schützen, und für die schleckten
Jahre vorzusorgen. Die Ungerechtigkeit der Eteuergesetze ist
der stärkste Ansvorn zur Steuerdesraudatron . Jede Uber,
trerbuna rächt üch am Steuerlackel wie an der Moral . Ee-
setze werden eben nur bann gewissenhaft befolgt, wenn man
ihre Befolgung den Menschen nicht allzu ichwerinackt.

Der preußische Gesandte in München,
v . Köln, 27. Juni . Wie das „Kölner Tageblatt"

erfährt, wird Landrat Scheller,  bisher als Kom¬
missar am preußischen Ministerium des Innern tat :g,
zum preußischen Gesandten in München ernannt werden.

Bilder aus Rußland.

Aufhebung des Ausnahmezustandes in der Provinz
Sachsen.

Bi  Berlin . 27. Juni . .(Eig . Drohtbericht .) Der Aus¬
nahmezustand in der Provinz Sachsen ist für die Bezirk,.
Magdeburg , Erfurt und Merseburg aufge-
hoben  worden . Ausgenommen  von dieser Aufhebung
ind die Kreise Bitterjeld , Eisleben (Stadt ) . Z âlle (stadt ) .
Mansielder G-birgskreis . Mansielder Seekreis . Merseburg
(Stadt ). Merseburg (Land ). Querfurt ,m Saalekreis.
Weihenfels (Land ) und Weltzenfels (Stadt ) .

Besuch des deutschen Kronprinzen in Doorn.
v . Doorn, 27.  Juni . (Eig. Drahtbericht.) Der

frühere deutsche Kronprinz ist in Begleitung des
Bürgermeisters von Wieringen am Freitagabend zu
einem Besuch für mehrere Tage angekommen.

Nach dem Abschluß des englisch-russischen Handelsver¬
trages und des deutsch-russischen Abkommens >>t ^ ckr >erdirekte Berkebr mit Sowjet -Rußland wieder ausgenommen
worden. Und es ist in diesen Tagen, um diesen Verkehr
weiter auszubauen , bekanntlich durch em. Abkommen zwischen
der Havag und der Sowio .tregierung eine . ..Deutstb-ruimM
Transvort -Gesellickail" gegründet worden , die allerdings Tre
praktische Tätigkeit noch nicht ausgenommen Hai. Jnzwi Sen
haben aber bereits die ersten Damvfer den Vetersvurger
Hafen angelauien . der über drei Iabre oon keinem fremde-
Schiff besucht worden war - Es ist begreiflich, wenn daper
beim Anlaufen des ersten Dampfers die Sowreftegierung
eine fast kindliche Freude bekundete. Vielleicht charalrere-
iiert aber auch nichts bester die Leidensstimmung und die
jahrelangen Entbehrungen der Petersburger Bevölkerung
als die Freude , mit der der erste mit beringen geladene
Damvier begrüßt,wurde Die Moskauer „Prawda schrieb
über dies Ereignis : „Schon lange vor der Ankunft diel.s
ersten Dampfers herrschten rmPetersburger Hafen fieber^hafte Vorbereitungen zum Empfang oes ilber eegastes Ler
Kai . welcher im Laufe mehrerer Jahre von alten Maschinen,
teilen und allerhand Gerumpel, nickt gereinigt worden war.
mutzte jetzt allmählich Sieder m Ordnung gebracht werden
Infolge großer Anstrengungen gelang . -ft d°n Pet . rsburger

Günstige Ernteaussichten in Ungarn.
Hafen"in "der zweiten öalite bes Mai einigermaßen zur Jut»
nähme ausländischer Dampfer . wieder^ emmrichtem Am

D Budapest. 27. Juni. (Eig. Drahtbericht.) Die Ernte-
oussichten in Ungarn sind, wie man schon letzt :e!ist eilen
kann, sehr günstig. Die Ernte an Brotgetreide wird auf 25
Millionen Doppelzentner geschätzt, so daß eine erhebliche
Aus ' ubr  vorhanden ist. Weizen wird per August mit 8
ungarischen Kronen für das Kilogramm verkauft , ^ n Jugo¬
slawien wird infolge der schlechteren Erute Weizen rm
Durchschnitt 10 Kronen , also mehr als das Doppelte wie in
Ungarn kosten.

27 "MaiH 'f" endlich das unter holländischer Flagge segelnde
Schiff „Alexander Poldcn " ein. Der ZEvier wurde im
Eingang zum Sinniimen Meerbnien von einer russtsl̂ n Deie.
gation . die auf dem Torvedoschifi .Rußland dem Ankomm,
ling entgegengeiabren war . begrüßt Die Re de

Reise Fachs nach Amerika.
Dz Paris . 27.  Juni . Wie der .Chicago Tribüne " aus

Washington  mitgeteili wird , begibt stch Marichall FoÄ
am 7. Oktober  nach Amerika . General P e r ' h i n g der
kommenden Monat in Paris erwartet w,rd . wird redenialls
die offizielle Einladung der amerikanischen Regierung ubec-
bringen.

Die Politik Italiens.

^ von̂,Kron
stadt prangte in
icktii Marat iiruver „'-veironvivivu.'!* - —
trösenorchester die „Internationale . Den . Petersburger

crtetdite das Sd)iff erst spät abends , ö êr exxDa te
ctm Kai eine große Menschenmenge den Dampfer . bauGiach-
l .ch Safenarbeiter mit dem Leiter des Kommrstana s für
Löscharbeiten an der Spitze. Am uacksten E
7 Ubr begann die Arbeit . Der Damvfer batte 5o03 uioiinen

ÄS « . 3m Durchschnitt « urd-n im Laufe
jeder Stunde 450 Tonnen gelöscht. Am 1. 3um uej cann
als zweites Schiff der deutsche Damvfer „Fchmarn den
Petersburger ^Haien "an « « würde -mviangen.
Weit draußen vor Kronstadt wurde das Schiff

IV. T.-B. Rom. 27. Juni . Nachdem Siorz a rn der
Kammer  die oberichlesifche Frage und, das Orientvroblem
besprochen batte , wandte er stck gegen dre Behauptung , daß
Montenegro  in Rapallo ein Tauschobiekt gewesen sei:
er erklärte , daß bis jetzt weder m Rapallo noch sonstwo die
montenegrinische oder die „albanische Frage erörtert worden
sei. Sforza sprach dann über Flume  und sagte, daß das
Abkommen mit S ü d , l a w i e n als em Meilenstein auf dem
Wege zur vollständigen Pazifizierung angesehen werden
könne. Sforza rechtfertigte in diesem Zusammenhang die
Angliederung von lenseits der Alpengrenze  wob-
nenden Slawen an Jtalren und> schloß mit den Worten.
Unsere Söhne werden uns dankbar sein, denn w,r haben

innerhalb seiner natürlichen Grenzen  dem wieder¬
vereinigten freien Italien den F r i e den gegeben., der das
italienische Ideal befestigt , das uns Starke , gegenüber den
iübrenden Riesenmachten  gibt , die stckm die Herrschaft
über die Welt  teilen ."

Dz. Rom . 27. Juni . (Drahtberickt ) In der Kammer
erklärte Giolitti.  als er auf d,e Ausfuhrungen der vor¬
hergehenden Redner erwiderte : Rach dem Provortionalivstem
müßten die Ministerien aus Männern verschiedener Parteien
zusammengesetzt sein. Zweimal bähe er ui der Vergangen¬
heit die Sozialisten aufgefordert . an der Regierung terlzu-
nebmen. Wenn zukünftig ein Abkommen mit den Sozialisten
zustande käme, so würde das auf einer festumschriebenen
Grundlage fein. Was nie än ßere Politik  anbetriiit.
io schließe er sich den Erklärungen Ssorzas an Er, glaube,
man könne die in den angegliederten Provinzen m Kraft
befindlichen Autonomien beibehalten.  Die Regie¬
rung werde die nationale Produktion fordern , indem ste neue
Absatzgebiete im Ausland suche. Giolitti hob die Notwendig¬
keit hervor . Ersvaruisse .zu  machen und erklärte , dab
ein Streik im öffentlichen Dienste em Verbrechen sei das
unter die Strafgesetze falle . Er sprach schließlich dre Hoff¬
nung aus . daß der Kampf zwischen den Partermi em Ende
nehmen würde , dank der friedenstiftenden Eintracht . (Verfall .)

Die amerikanischen Sozialisten gegen Moskau.
Dz Paris . 27. Jnni . Wie die Chicago Tr bune aus

Detroit  meldet , hat der Kongreß der sozialistischen Par¬
teien Amerikas stattgefunden . , Die Versammlung hat mrt
34 gegen 4 Stimmen den Anschluß  an die Dritte Inter¬
nationale von Moskau n b g e l e h n t. Es wurde mrtgeteilt.
daß die Mi tgliederzabl  der Parteien im .letzten Jahr
non 100 000 auf 17 000 gefallen  fei.

ou ,t  „ us, ww„ , von einem
rUistschen̂Torvedoboot erwartet . Die russischen Offiziere mit
einem bolschewikischen Matrosen als Aussicht, .die  stck an
oivi-5 beaaben zeigten allerdings eine ziemlich gedrückte
Stimmung Beim Passieren Kronstadts wurde der ^ Wß/cr.
der die deutsche Flagge gesetzt hatte , von. den Kriegsschiften,
die die Sowietilagge führten , mit Mustk und Huricarufen
begrüßt Auch Dieser Dampfer hatte öermge aus , England
geladen , und Mar 8600 Tonnen , die in 44 Arbeitsstunden
gelöscht wurden . Die Arbeiter wurden dafür mft Natural .en
entlohnt Die Besatzung des Dampfers konnte stch in Peters-
l>ui9 ziemlich frei bewegen Sie bestätigt die traurigen Le-
iid,te über den Verfall dieser Stadt . Petersburg ist voll¬
kommen verödet und verwahrlost , man sieht nur wenige
Menschen auf den Straßen . Die L °ll' dem^ Êftftreft? n °°desrung vegetiert nur io dahm . Vor bem Emtreiien oes
Dampfers hatte es wieder mehrere Tage kem Broi gegeben.
Kein Laden , kein Restaurant ist geöffnet . nichts kann man
stch in offenen Geschäften kaufen Die meisten der Holzhäuser
lind abgerftien und als Brennmaterial verfeuert , und auch
die Steinhäuser befinden sich in einem völlig verwahrlosten
Zustand mit herausgerissenen Futzböden Mw. Eben,o trau¬
rig steht es im Haien aus . die Betonnung der Fahrrinne ist
arg vernachlässigt. Die Stimmung unter den Petersburger
Arbeitern ist nach dem Bericht, den die Dampierbesatzung
einem Vertreter des „Memeler Danwiboots gab — der
Damvfer lief auf der Rückfahrt Memel an - anscheinend
durchaus gegen die Sowietmachthaber . überall m der stadt
stabt man die mit Gewehr bewaftneten Roten Garden , die
keine Uniform tragen , sondern nur an einem Sowietstern
kenntlich sind. In den Bureaus der Sowiets fallt besonders
die grobe Zahl der weiblichen Beamtinnen auf . Die
industriellen Anlagen liegen fast ausnahmslos still Das
Sowietvaviergeld ist nahezu völlig wertlos . Für drei deutsche
Paviermark erhielt ein Stuart des „Fehmarn mehrere
tausend Sowietrubel . mit denen allerdings wenig anzufanaen
ist. kostet doch ein Pfund Brot „nur 12 000 Sowietrubel un
Schleichhandel . . . , _

Die Berichte der Schlftsbeiatzung lasten , redenialls klar
die trostlose Lage erkennen. Run ist Lenrn  bekanntlich
bemüht , durch verschiedene. Reformen diese unhaltbaren Zu¬
stände zu überwinden . Hierher geboren vor allem die Ver¬
fügungen die den Warenaustausch zwischen den russtscheii
Städten und dem flachen Lande in Schwung bringen und
den Bauer zur Hergabe seines Getreides bewegen wollen.
Aber auch hier zeigt sich vorerst kern Erfolg . Ein Artikel
der Prawda " vom 8. Juni berichtet darüber : „Die gegen¬
wärtigen Verpilegungsschwierigkeiten zeitigen ein .unge¬
heures Anwachsen der Pilgerfahrten aus den Stadien m d,r

(12. Fcitsetzung) Nachdruck verboten.

Der Typ auf Reisen.
Von Eva Gräfin von Bandiffin.

Gräfin Drengroald bekam am nächsten Mittag einen
Blumenstrauß mit einigen Abschiedsworten Hermann
Langes. Ludmilla war wortlos verjchwundem

Sie haben sich zusammen verflüchtigt . sagte die
Gräfin schlechtgelaunt zu ihrer alten Puppe. ..Lud-
milla hat natürlich gefürckstet, ich wurde ihr diesen

ÖL .« » *»" m «einen

3 ”S ? D- - I ! ® « h°t » be*
netten Menschen gerettet! ... . . . ~ M

Aber der Vorzug der Puppen ist ja. daß sie wohl
eine Bteinung haben, aber sie nicht äußern.

Manchmal während der göttlichen Tage, die min
folgten, fragte sich Ludmilla, ob es wohl mogltch sei,
daß sich soviel Angenehmes mit wenig Geld verschafsen
laste. Auf ihre etwas zagen Anspielungelt versicherte
aber Hömen Längi, wie sie ihn nun wieder nannte,
stets, daß ein Mann bester rechnen könne als eme Frau
und daß man ihm auch andere Preise mache. Tue
Baroneß mußte das wohl glauben ; denn sie vermieden
zwar elegante Hotels und Pensionen, aber er fand
überall hübsche, stille und seine Quartiere sur ste l„
denen man narb ihrem Auftreten keine törichten
Schlußfolgerungen zog, sondern gern gllnidte, daß ste
wirklich nur Reisebekanntschaften seien und Gefallen an
ihrer gegenseitigen Gesellschaft gefundm hätten. Sie
hielten sich auch nicht von den anderen, meist einsacl̂ n,
aber gebildeten Gästen bei de/l Begegnungen zu den
Mahlzeiten zurück und liehen gern den oder jenen Em-
famen cm ihren Partien teiknehmen. .

Das Beste war aber doch, worauf sie sich auch «n
stillen wieder freuten, das Wandern zu Zweien oder
das aeineinfchajtliche Liqge» im Saud, das Rudern oder

Segeln allein im Boot — die einsamen Mahlzeiten,
wenn sie unterwegs einkchrten. Waren sie nicht em
Idyll , die kleinen Städtchen und Ortschaften; und mit¬
ten im Wald wie verzaubert die sftllen Schloster uird
Jagdhäuser? Nie meinten sie so schonen Buchenwald
getroffen zu haben, niemals so romantische Küsten —
solch blaues Meer und so leuchtend weiße Klippen.
Jeder verträumte See entzückte Ludmilla ^c>n neuem,
wie jedes versteckte Dorf. Kreuz und quer durchstrichen
sie die Insel , suchten alle Bäder aus. die sichs- .mihelm-
lich rasch entwickelt haben und waren schließlich froh,
auf halb vergestene Winkel zu stoßen So waren ste
am Ende unbeabsichtigt rund um die Insel gekommen
und saßen eines Abends auf Altefähr, die wunderbare
Silhouette Stralsunds am Ufer gegenüber vor stch, unt
ihwn ragenden Kirchenschiffen und -türmen, dre Drrekt
aus dem Master auszusteigen schienen.

„Morgen früh geht's zeitig hinüber und vom Hafen
aus mit dem Dampfer nach Hiddensee, erklärte Her-

ma™i£Ma2eit von ihnen löste sich der Trajekt vom
Ufer belastet mit einem erleuchteten Bähnzug. Der
Schein der Lichter glitt als leuchtendes Band neben
dem dunklen Schiffskörper übers Master hin.

Wie schön", rief Ludwilla. „nicht wahr. Sie lasten
uns"mit dem Trajekt hinübersahren?"

Er nickte: „Wenn es mit der Zeit stimmt, Baroneß.
Sonst könnten wir abends mit dem Trajekt zuruck-
fahren. Es sind ja doch hauptsächlich die Lichter, die es
Ihnen angetan haben — und die pflegen nur abends

Sie "lächelte, aber dann hob ste plötzlich den Kopf.
„Sie sagen, wieder zurücksahren? Aber nein, wir

kennen doch nun Rügen ; und ich meine, zehn Tage sind
wir nun unterwegs — da — da müßte doch unser Geld
schließlich ausgebrauchtsein." —

Er schien die Frage fast erwartet zu haben. !venn
er antwortete sofort, ernsthaft nickend: „Ich habe alles
genau berechnet. Die Fahrt morgen können wir uns
noch aut gestatten, kür die Rückreise liegt auch die

Summe bereit. Sie haben zu bestimmen, wann Sie sie

nnt©an3 'genmt konnte sie dieser Art von Buchfiihrnng
nicht folgen. Aber es wäre doch unzart gewesen, ihn
nach Zahlen auszuforschen. Sie hatte ihm rückhaltlos
alles auvertvant, dabei mußte es nun bis zu ihrer
Trennung bleiben - Trennung. Sie stand also
nahe bevor; näher als sie gefürchtet hatte. Einmal
mußte es ja sein, aber daß es nun .schon heut oder

'""^Bester wäre es dann wohl gleich in Stralsund zu
bleiben nnd von da aus" — sie kam nicht recht weiter
Irgendetwas wügte ihr in der Kehle . . . Sie sah sich
in ihrem kahlen Arbeitsraum sitzen, die Tür hinter st«
zu dem Neinen Schlafraum geöffnet, damit er dock
auch ein wenig Luft und Licht abbekäme. Wie dürftig
war alles um ste her. Von all den kleinen Sachen uns
Dingen , die zur Unigebung einer Frau gehören, besag
sie so gut wie nichts. Vom Elternhause hatte sie nur
das Notigste mitgenommen, nachgesandt hatte man ihr
nichts, in der Hoffnung, der gewohnte Luxus würde sie
zurücklocken, oder wenn sie darum bäte, ließe stch ein«
Brücke zu ihr schlagen. Aber sie schrieb erst wiede^
nachdem sie einen festen Lebensplan vor sich sah, uns
in all ihren ernsten Sorgen vergaß sie der Kleinig¬
keiten, die schließlich nur der übefflüstige Ausputz de»
Alltags sind. Aber Hermann Lange durfte ihre Be¬
hausung nie sehen. Nach all dem, was sie über Schön¬
heit und ästhetische Werte gesprochen hatten, konnte «
sich unmöglich vorstellen, wie es noch bei ihr aussaye-
Später , wenn sie erst richtig und gleichmäßig verdiente,
nicht halb zufällig und unberechenbar wie jetzt, Ick
dann sollte es herrlich bei ihr werden! Und gefchma^
voll! Oh» Ideen hatte sie genug — und geich'NK
Hänide dazu. So wie beim Maler Herkomer wuroc
alles in ihren vier Wänden eigner Entwurf und signs
Ausführung fein, angefangen vom Türschloß bis J*
den Beleuchtungskörpern. Aber freilich bis bah»
verginge wohl noch eine lange Zeit. Sie seufz-

, Wieder tftortfefcuua Wat*
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Dörfer, um durch den Warenaustausch den Städtern dir
nötigsten Nabrungsmittel ; u liefern . Laut liickenbafter
Daten baben Moskau mehr als 730 Delegierte verschiedener
Spoperative . die mehr als 1 Million Esser repräsentieren,
verlassen. Die Delegierten führten gegen 3 Milliarden in
bar und in Waren mit sich, an Manufaktur allein mehr als
5 Millionen Arschin." iE in Arschin gleich 0.71 Meter.)
-Ner Artikel stellt dann fest, daß das Ergebnis dieses Waren¬
austausches wenig befriedigend sei. Die Delegierten würde
häufig überfallen und ausgeraubt , außerdem würde der
Transport der Waren unzweckmäßig durchgeführt . Das sei
»m so mehr zu bedauern , als der Warenvorrat der Regie¬
rung äußerst begrenzt sei. Unter solchen Umständen dürfte
her Warenvorrat nur in den äußersten, sogenannten ..Feuer-
iällen" angerührt werden und man müsse alle Anstrengungen
auf die Vorbereitung des Warenaustausches richten, der
gleich nach Einbringung der neuen Ernte erforderlich sei.

Inzwischen bat man aber erfahren , daß auch die Aus¬
sichten für die neue Ernte recht schlecht sind und man wird
»mher mit Recht bezwerfeln können, ob es Jbet neuen Lenin¬
schen Politik gelingen wird , die Lage Rußlands erträglich
pp gestalten. _

1168 Milliarden Papiergeld in Rußland.
Le . Moskau , 27. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Aus

offizieller russischer Quelle verlautet , daß bis zum
1, April dieses Jahres in Rußland für 1168 Milliarden
Papiergeld gedruckt worden ist. Als die Bolschewiken
<ms Ruder kamen, waren 22 Milliarden im Umlauf.

Die Umwälzung im fernen Osten.
v Stockkolm, 27. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Wie von

Degenreoolutionärer Seite mitseteilt wird , baden die
neuen Beamten die Moskauer Regierung  schon
Mitte Juni an allen Plätzen ge st ü r z t und durch Beamte
der neuen Regierung von Wladiwostok ersetzt. Don Moskau
wird andererseits berichtet, daß die Tschitarepublik eine er¬
folgreiche Offensive gegen die aus der Mongolei vorgedrun-
genen Truppen des Generals Unsern -Sternborg eingeleitet
habe. ___ _________ _ _

Entente-Berhandlungen mit der Türkei.
Dz Paris , 27. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Der .Chicago

Tribüne" wird aus Konstantinopel  gemeldet , daß in
Angora,  wo sich gegenwärtig eine englische, eine franzö¬
sische und eine italienische Delegation aushält und sich auch
griechische Unterhändler befinden sollen, der Abschluß eines
Liertraoes mit den Türken bevorstehe. Englischerseits seien
folgende Bedingungen  gestellt worden : 1. Annahme des
ntr Betir -Sami -Bei unicrzeichireten englisch-französisch-
italienisch-türkischen Vertrages , 2. Freigabe der britischen
Gefangenen, 3. Öffnung der anatolischen Häfen für die bri¬
tische Schiffahrt . 4. Genugtuung für die Durchsuchung ein«
britischen Schiffes. 5. Wiederherstellung der englischen Rechte
in der Türket , die von der nationalistischen Regierung in
Angora beseitigt worden waren . Der erwähnte , mit Bekir-
Lami-Bei abgeschlossene Vertrag soll bis auf zwei Punkte
angenommen  worden seim Die Türkei erhebt Einwen¬
dungen gegen die Errichtrmg einer gemischten Polizei in Ei-
hzien und besteht darauf , daß die Polizeigewatt von eigenen
einheimischenKräften ausgeführt werden müste. Des wei¬
teren sei ste noch nicht einverstanden mit der Versetzung der
Ereirze zwischen Cilizien und Syrien , wie ste von den Alli¬
ierten beabsichtigt sei. Die Türken wollen eine Linie ver¬
langen, die 5 Kilometer nördlich von Alexandrette bis 5
Kilometer nördlich von Aleppo verläuft . Seitens der fran¬
zösischen Delegiertem sei man bereit , beide Änderungen zu-
zugestehen.
Ministerpräsident Eunaris zur Lösung der orientalischen

Frage?
l> London, 27. Juni . (Drahtbericht .) Ministerpräsident

Eunaris,  der in einer Versammlung erklärte , die ana-
tclische Frage werde nur durch die griechischen Vajo-
nette  entschieden werden, bat stch sofort nach Smyrna be¬
geben. Man stobt darin einen Beweis dafür , daß das Da¬
tum der g r i e chi f che n Offensive nicht verschoben
werden wird . Der grilechische Eeneralstab hofft mit der
Lstenstve etwaigen russischen und perstschen Unterstützungen
für die Kemalisten zuvorzukommem ^ , , . . ,,  ,

Der bolschewikische Außenminister Tschfi ts cherrn
wird in den nächsten Tagen in Angora erwartet . Er wird
dort mit den persischen Delegierten zusammentreffen und ge¬
meinsam mit der Regierung in Angora über Bmrdrus-
fatflcn verhandeln.

Kündigung des persisch-englischen Vertrages.
, W. T.-B. Paris . 26. Juni . Sanas meldet aus Teheran,
der Schah  habe bei Erösfnung des perstschen Parlaments
eine lange Rede verlesen. in der er sich u. a. selber zur Ab¬
lehnung des englischen  und ..zur Unterzerchaung des
kussischeu  Abkommens beglückwünschthabe.

Wiesbadener Nachrichten.
Schul'ZahN'Klinkk.

Ans Lehererkreisen gehen uns folgende Ausführungen zu:
Innerhalb der Lehrerschaft wurde in letzter Zeit wiederholt
dre Frage der Schulzahnklinik besprochen. Einig ist man
allerseits , daß die Zahnpflege . wie sie zurzeit hier geübt
wird , nicht befriedigen kann. Die Zahnärzte behandeln die
Kinder im Nebenamt neben ihrer vielfach recht ausgedehnten
Praxis . Und Jugend und Elternhaus lehnen sehr häufig
aus den verschiedenstenGründen die empfohlene Behandlung
ab . trotzdem die Kosten restlos von der Stadt getragen
werden. Zur Behebung dieser Mißstände stehen den maß¬
gebenden Stellen zwei Wege osten:

1. Man geht von dem Gedanken ans . daß die Wahl des
Arztes eine Vertraüenslache ist. daß also dabei persönliche
Sympathien eine nicht zu untotschätzende Rolle spielen und
läßt die Kinder bezw. die Eltern von Fall zu Fall stch
entscheiden, in welchem Zahnatelier ste Rat und Hilfe suchen
wollen . Der Schule und ihren ärztlichen Beratern bliebe
nur die Aufgabe , die Kinder auf die Zahnschäden aufmerksam
«u machen und ihnen die Adresten der von der Stadt ver¬
pflichteten Zahnärzte an die Hand zu geben. Ein solches
System würde alle Vorzüge der Zahnbehandlung in sich
begreifen. Die Wahl des Arztes ist weitgehendst freige¬
stellt. Di« Honorierung erfolgt auf Grund der tatsächlichen
Leistungen. Ein ernfaches Kartensystem stchert genaueste
Kontrolle und Abvechnnmg. Die Zahnärzte haben ein per¬
sönliches Jntreste daran , recht viele Patienten ans dem
Kreise der Jugendlichen zu gewinnen , was auf die Art
der Behandlung der Kinder nicht ohne Einfluß wäre . Und
endlich: Jeder Verbeamtung des Standes der Zahnärzte
und jeder Schablonisternug und Mechanisierung dieses
freien Berufs wäre vorge'bougt.

2. Der andere Weg knüpft an die angenblicklich herr¬
schende Praxis an . wonach jede Schul« einem bestimmten
Zahnärzte zugewiesen wird . Hier wird das Kind über¬
haupt nicht gefragt , von wem «s behandelt zu werden
wünscht. Es wird einfach zu einem besonderen Schulärzte
kommandiert , und wenn es diesen ablebnt . so muß es die
Kosten der Behandlung auf seine eigene Tasche übernehmen.
Gerade dies« Gebundenheit dürfte die tiefere Ursache sein,
wenn zurzert nur etwa dt« Hälfte der zahnkranken Kinder
ihre Zahn sch öden durch di« Schulzabnärzte beheben lassen.
Diesen Mangel hostt man nun zu beseitigen , indem man die
Zahnbehandlung der Schüler in einer Schulzahnklinik zen¬
tralisiert . Statt der vielen nebenamtlichen Schulzahnärzte
stellt man «inen hauptamtlichen Schnlzabnarzi an . der nun
darüber wacht, daß möglichst jedes Kind sich seiner Be¬
handlung unterwirft . Ohne daß der Zwang hier ein größerer
ist (denn schon jetzt war das Kind an einen bestimmten
Zahnarzt gewiesen) , best kt diese Art den Vorzug , daß der
Zahnarzt stch ausschließlich seiner Kinderpraris widmet und
vielleicht auch im Laufe der Zeit ein besonderes Geschick in
der Behandlung Jugendlicher erwirbt . Auf der anderen
Seite droht natürlich die Gefahr , daß der Beruf des Arztes
allmählich durch die Veramtuug leidet und daß stch für
die zu gründende Stelle besonders tüchtige und erfolgreiche
Zahnärzte kaum melden dürften.

Die Wahl des Weges wird sich praktisch wohl darnach
richten, ob man nach Gefühl und Erfahrung mehr die see¬
lischen Momente berücksichtigtoder mehr auf äußere Organi-
sationen vertraut . Der Einsender empfiehlt den erstge-

.nannten Weg. der neben peinlichster Kontrolle doch freieste
Wabl des Zahnarztes vorstebt. Als sehr erfreuliches Mo¬
ment darf erwähnt werden , daß die Zahnärzte , io weit er¬
sichtlich. obne Voranstellung ihrer besonderen Verufsinte-
resien au die Besprechung der Frage he-rantraten . 6 . B.

— Warenversand vom unbesetzten nach dem besetzten Ge¬
biet . Das interalliierte Ein - und Ansfnbramt in Ems
macht darauf aufmerksam, daß im unbesetzten Deutschland
von Post - und EisenbabndienMellen vielfach für Sendungen
nach dem besetzten Gebiet Einfuhrbewilligungen verlangt
und beim Fehlen von solchen die Annahme der Sendung ver¬
weigert wird . Dieses Verfahren beruht auf einem Irrtum.
Sendungen nach dem besetzten Gebiet können ohne Einfuhr,
bewilligungen abgesandt werden , wenn "nur der Empfänger
im besetzten Gebiet eine Einfrrbrbewillignng in der Hand
hat Wb bei der Verzollung am Emvfangsorte vorlegen kann.

— Schwimmhalle im Augustn-Biktoria -Bad . Der Magi¬
strat hat mit der „Kaiserbof -A.-G ." ein Abkommen auf
Pachtung der Schwimmhalle im „Augusta -Biktoria -Bäd"
getroffen . Me Jnstarrdsetzungsarbeiten der Schwimmhalle
sind sofort in Angriff genommen worden Und werden mit
Nachdruck betrieben ^ um den Schwimmbadebelrieb Anfang
nächsten Monats aufnehmen zu können. Nähere Mitteilungen
über Beginn des Vadebetriehes und Preise werden recht¬
zeitig in den Zeitungen hekanni gesehen . _
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Deutsches Städteleben im Notgeld.
_ Das schon zu Anfang des Weltkriegs aus Kleingeldnot
Aborene Notgeld ist dann in den letzten Jahren nnmer mehr
N! Aufnahme gekommen, und die verschiedensten Gemerrwen
Krd Städte baben solche papierenen Münzen ausgegeben.
Di« Sammler bemühen sich um diese S che me. dre z. T . kunst-
kniche und kulturgeschichtliche Bedeutung haben , und erne
slmrre Literatur ist über diese eigenartige Eeldsorm enMan-
M . Hermann Lütcken  veröffentlicht letzt rin eigenen
Verlag zu Köln eine illustrierte Geschrchte des
Notgelds,  deren erster Teil sich nnt der Notgeldvoesik! pe»
sättigt . Aus seiner eingehenden -Aufzahlung der ufiw lichten
^en .R?tg°ldscheine, Ebt sich ein - Ers -r Einblick rn. Humor un-
■7» wuirmen joumivuuiufc wm i ““ ™ ;1" Jlf!
§ch«ine mit Wavoen oder Siegeln der Stadteges ^ rtmrt
Mriftcn oder Wabrsprjichen ausgestatteü Sebr hartfrg er-
§EMen die denkwürdi-gen Stätten oder dre « ndschaftlrchen
bchvnl-euerr. durch die eirre Stadt ausgezeichnet E . anf dem
^ °t« ld. So finden wir z. B . auf den TriererSchemen den
Mn Röme<turm . die „Porta Rmra ".,. m Andemach nebenStlidirrnniiivn: hett runden Xurnt und den „alten

ure Gejchichte. die ulten Erirmermigen urw den
stres deutschen Bürgertums . Am böufrgsten

bimMZWub ? daschteWMshau ^ LwrMau^, das ru den alteilen Edbauden der Stadl aelwrt . n
Kan an der Rade die stattliche Kvrburg . de« brstorrschen
brtz der Rahegausraien . Auf dem ^ ot^ w oon Rordlri « mrfeit beiden Säulen des rnieressanten Vergerrores.
^ ^ Mesischen Laubau merkt man den Stoltz auf ferne vmlenkunne in der dargestellten Silhouette der Stadt au . Köln
b°iden ^ ölnschen Bauern ", den Schildballer des SMdt-
J^ ens. auf >e« Scheinen angebracht Ŝ dere Sta^Wder verwenden ihre schöne Umgegend, fo z. B . Pmen . das
U stinen verschiedenen CckreinÄN Bauten . Landichaften und
Nechertrachtcn des Dhiemzaus vorfuhrt.
I^ . ta für manchen Ort so bezeustnend stW Nnbm stch an«M <ws dem Notgeld der Gememde Markthcidenfeld und

badischen Schopfbeim. Andere Orte wi^ n wistenmit
^ berühmten Männern zu prunken, yit denen chr Name
^drüvit N . So bat Erfurt Hnf « rschiedeneScherne mrt
LMrn und Worten Martin Luthers ausgege ^ n rpr Er-
^ « ung an seine Einkehr mrs dem Wege nach Worms und
!?.Mle gewaltige Predigt in der Stadt . D es ^ LuthergeN)7. Avril 1921 ausaegeben zur Erinnerung an die
A .- Wiederkehr des Tages , da der Reformakor

im Paderborner Dom alljährlich am Lrboriusfest gesungen
wird . Am häufigsten erscheinen Dichter  im Notgeld . So
wählt Eräfenbainichen den Porträtkovf des dort geborenen
Paul Gerhardt und setzt die Anfangsstrophe seines berühm¬
ten Lieds „Befiehl du deine Wege" darunter . An Goethes
Aufenthalt . Tätigkeit und Dichten in der Stadt erinnern die
Scheine von Ilmenau : Schopfbeim erinnert stch Job . Peter
Hebels , der das Örtchen berühmt gemacht bat . Die - Eutina
bilden das Boß-Hans äb . in dem ibr langjähviger Rektor
Job Heinrich Doß gelebt und gedichtet hat . Das obevschlest-
sche Kreuzburg gedenkt im Notgeld natürlich seines größten
Sohnes Gustav Freytag und das hoMernifche Städtchen Heide
seines Kindes and Ehrenbürgers Klaus Eroth . wahrend
Etavenhasen den Kopf des dort geborenen Fritz Reuter mit
einem markigen plattdeutsche,« Spruch des Dichters auf das
Notgeld bringt.

Auch geschichtlich«  Tatsachen werden gern hei . der
Ausschmückung der Scheine benutzt. So erinnert Hameln an
seinen berühmten Rattenfänger . Kyritz an den Überfall des
Ritters Basiewitz von 1381, der von dm: Stadt mannhaft ab-
gdschlagen wurde. Prüm spielt auf die Ausplünderung seiner
vor 1200 Jahren segründeten Abtei , der ..goldenen Kirche",
durch die Normannen an : Sigmaringen erinnert an einen
alten Brauch aus der Schwedenzeit und Nördlingen stimmt
im Notgeld den geheimnisvollen , seit Urzeiten iiiberliejerten
Wächterruf des Städtchens an : „So G'sell so". Jtzsbor aber
läßt es stch nicht nehmen, an den „langen Peter von Itzehoe"
in Wallenfteins Lager zu erinnern . Dem volkskundlichen
Gebret gehören nicht nur di« Trachtenbilder am sondern auch
das eigenartige Erönerrberger Dauernbans . Las die Stadt
Melle verwendet. Manche Orte erzählen im Notgeld von
ihrer Industrie,  so z. B . Weida von seinen Textil - und
Lederwaren . Allerlei Kuriosa  des deutschen Städtelebens
fehlen nicht. Detmold zeigt uns natürlich einen altfränki¬
schen Soldaten mit der Unterschrift des allbekannten Volls-
liieds: ..Livve-Detmold , eine wunderschöne Stadt , darinnen
ein Soldat ". Naumburg unterhält uns in den verschiedenen
Scherenschnitte« fermer Scheine mit den Szenen des
Hmstitenliedes, desten Text darunter gesetzt ist. Godesberg
erinnert an die Lrndenwirtin des Banmbachlchen Liedes , die
ja bekannilich in dem schönen Rheinort ihres fenchtfröhlichen
Amtes waltete , und der Dahnknotenpunkt Bitierfeld setzt auf
fein Notgeld den viel verbreiteten Spruch : ..Sehen wir uns
nicht in dieser Welt , so sehen wir uns in Bitierfeld ". eine
Redensart , die von den zur Leipziger Meste fahrenden
Reifenden geprägt wurde, die stch in der „großen Seestadt"
leicht verfehlen konnten, auf de» Rückweg das » aber tntü><HHHnnwia afrt»

— Die deutschnationale Volks Partei hielt im Lyzeum I
unter den« Dorsttz des Amtsgerichtsrats Frhr . von Stein
ihre diesjährige Hauptversammlung ab . Den Kassenbericht
erstattete Frbr . von der Ropp.  und zwar ausschließlich
über das Jahr 1920. Derselbe ergab , daß bei einem Umsatz
von fast 60 000 M. der Dermögensstand der Partei hier
sich nicht unwesentlich verbesiert bat , trotzdem in dieses Jahr
die Neugründung der Geschäftsstelle fiel . Die Ergänzung
des Vorstandes fand dahin statt , daß Frbr . von der Ropv
als Schatzmeister gewählt wurde . Nach einer Ueinen Satz-
ungsänderxng erstattete der Vorsitzende als Abgeordneter
zum Kommunal - und Provinziallandtag Bericht über dre
bisherige Tätigkeit dreier beiden Körperschaitwr . Der Mehr¬
zahl der Zuhörer dürften di« Einzelheiten über dre Auf-
-raben, welche den beiden 1 Körperschaften zufallen , völlig
neu und sch-r interessant gewesen sein. Auch die Summe,
welche für die verschiedenen Gebiete , vor allem der sozralen
Fürsorge anizuwenden sind, erregten großes Interesse . Das
wichtigste war die Mitteilung , daß der Prcwrnzrallandtog
in Kassel stch im wesentlrchen einer Erweiterung der Pro-
vinzautononrie widersetzt und dadurch zur Erhaltung der
preußischen Einheit wesentlich beigetragen habe . Die ein¬
gehenden Aussührungen des Redners erregten allseitigen
Beifall , ebeno die darauf folgende Schilderung der augen¬
blicklichen innerpolitischen Lage durch Hauptmann a . D.
W e v v e n. Der Vorsitzende gab sodann den Stand der
Mitglieder und der Jugendgrnvve bekannt , kündigte für
August ein Parteifest und für Ende Juli einen Parteitag
in Wiesbaden -Land (Wallau ) an . worauf die Versammlung
geschlossen wurde.

— Der Ankauf von Gold für das Reich durch die Reichs¬
bank und Post erfolgt in der Woche vom 27. Juni bis 3. Juli
d. I . zum Preise von 300 M . stir ein ZwanzigmarMLck und
180 M. sür ein Zehnmarkstück. Für 1 Kilogramm Feingold
zahlt die Reichsbank 42 500 M . und für die ausländischen
Goldmünzen entsprechende Preis «.

— Bügle mit Gas . Me Gaswerksvsrwaltum bat noch
einige Hundert Bügeleisenerhitzer zum Friedenspreise von
1.— M. das Stück abzuaeben (stebe Anzeigenteil des Blattes ) ,
die tt, a. auf die den Gasautomatenabnebmern überlaffenen
Kaggenouer Gaskocher mit FortkoMellen vasten. Nähere
Auskunft erteilt die Beratznngsstelle für Gasverwertung.
Marktstraße 16, vormittags von 8 bis 12 Uhr.

— Etcckbrieirich wird vom hiesigen Oberstaatsanwalt nersolgt der
Arbeiter Richard Birlenbach, 23 Jahre alt , tn Biebrich wegen Straßen¬
raubs.

Dorberichte Mer Kunst , Vorträge und Derwandke »,
• Französische Kuastamrstellnng Wiesbaden-Biebrich. Vorstellung der

„Comedie Fran^aise" am 29. Juni , abends 7 Uhr, im Stattrtheatsr : „Die
gelehrten Frauen", Komödie in 5 Akten von Molinie, Daran anschließend
„Eringoire", Komödie in einem Akt von Theodore de Bannille. Bei der
Vorstellung wirken hervorragende Kräfte an» Paris , Herr Silvaia , Haupt-
vertrstsr der „Comzdis Fran?aise", Herr Berr , Frau Pteent, Frau
Simone u. a., mit. Der Barverkaus für diese Vorstellung findet bereit»
statt.

Ms Provinz«nd NachdarschafL
Kinderhilfstag tu Frankfart o. M.

fpd . Frankst,rt o. M„ 26. Juni . Zum Besten der Frankfurter Kinder-
siadt Wegscheide im Spesiart fand am Samstag , ein Kindeihilfstag statt,
an dem sich Tausende von Frankfurter Bürgern beteiligten. An einem
Kirderznge vom Schauspielhausenach dem Palmengnrten nahmen etwa
5000 Kinder aller Frankfurter Schul«, trist Theaterausführnngen, Tänze
und andere Belustigungen sowie eine „Frankfurter Sommernacht tnr
Palmengarten" führten dem guten Zweck sehr bedeutende Summen zu.

Eia Fabrikbraud.
fpd . Frankfurt a. M„ 20. Juni . Ein gefährlicherFabrikbraud richtet«

am Samstagnachmittag in der Schuhfabrik vou kSoldlchmidtu. Lsewrni»
unter den Vorräten und den Maschinen einen Schaden von nahezu ein«
halben Million Mark an. Der Brand entstand durch die Unachtsamkeit
eine, Arbeiters.

Ein Heiratsschwindler.
fpd. Frankfurt o. M„ 26. Zuut. In Erlangen wurde ein ehemaliger

Frankfurt« Forstauffcher wegen vielfach« Heiratsschwindelei:n in Hast
genommen. Nachdem der Don Inan erst tm vorigen Ilchr an» gleiche»
Anlaß ein halbes Jahr Gefängnis abfitzen mutzte, ist es ihm jetzt in eine»
Zeitraum van knapp drei Monaten gelungen, li  neue Opfer zu finden.
D« Forstmann gibt stch als verwitweter Förster aus und läßt dnrchblickrn,
datz fein Vater Forstmeister fei, dessen Stelle « in einigen Wochen über¬
nehme. Sein Arbeitsgebiet hatte d« Schwind!« in der letzte» Zeit tn
Bayern «Nb Helfen. D« Burfch« macht« sich regelmäßig aus dem Staube,
wen« er leinen Opfern erheblich« Eeldfunrmca abgeuvnrmen «nd ihr«
Suust aenvsien hatte.

Mord »nb Eelbstmard.
fpd. Wall-merob. 26. Juni. Im Walde zwischen Herschiach und Satz

erschctz der erst jnnzvrrhetratrtr Arbeit« Heiurtch Hof sein« Fra » und
dann sich selbst.

Elackenfpeud«.
fpd. Weilmünster, 28. Juni . Die hiesige Semeinde stellt: für atu

Irenes Geläute den Betrag von I00 00V M . zur Berkügung.

Aus Aunft und Leben.
* Luft-Photographie . Durch die Derhindung der Photo-

SMphie mit der Luftjchiffahrt ist ein ganz neues Gebiet ent¬
standen. aus dem Wissenschaft und Industrie «roßen , immer
noch steigenden Nutzen ziehen. Üiberall in der zioilMerten
Welt ardeiten Flieger und Photographen zusammen , um aus
der Vogelperspektive ganze Städtsbilder und riesige Fabrik¬
anlagen ebenso wre sportliche Veranstaltungen und Natur»
erschernungen, wie z. V. wundervolle Wolkenbildungen , auf-
snnehmen Diese Photographie « ans einer Höhe von Tau¬
fenden von Meetrn dienen den verschiodenartigsten Zwecken
So dielen sie z. 8 . ein vortreffliches Anschauungsmaterial
und lasten die Anlage und Einrichtung großer Fabriken genau
erkennen Ganze Expeditionen sind ausgerüstet worden , um
die Lnft-Photograpbie in den Dienst der geographischen For¬
schung zu stellen. So werden jetzt mit Hilfe von Seeslus¬
zeugen die Mündungen einiger südamerikanischer Rieseni-
strome aus der Luit photographiert , um auf diese Weife eine
senan Kartographierung dieser gewaltigen Flußgebiete vor»
zubereitem. Die Behörden van Französisch-Euyana verwen¬
den ein ganzes Geschwader von Eeeflugzeugen dazu , um durch
systemaiische Luft -Photographie die Unterlagen für eine neue
Karte des Gehiets zu gewinnen . In London sind 5000 Pfund
dafür ausgewotzfen worden , damit eine genaue Karte des
ganzen Gebiets der Riesenstadt mit Hilfe von Luft -Pboto-
sraodien geschaffen wird . Besonderen Nutzen leistet die Luft-
Photographie bei der Erforschung de: großen Wälder , deren
wrrtfchastlichen Wert Holzsachverständige festftellen wollen.
Photographien der verschiedenen Teile der Wälder aus der
Luit lasten sich sehr schnell machen und geben die wertvoll¬
sten Anhaltspunkte für die Deurteilurm der Boumarten n>S»
des Standes der Hölzer. Auf diese Weste kann man tu
Stunden Resultate erlangen , kür die man früher bet dem
mühseligen Durchwandern der Wälder Wochen brauchte.

Klrftte LhrsnIL
Bildende Kunst und Musik. Der D en lTn-e r Peh 'reM,

Gesangverein  hat eine Einladung zn einer Kon >«
»ertrers « nach Nordamerika  erhalten . Dir Vor¬
bereitungen sind bereits im Dange. — Im Rahmen der
Leipziger Universitätswoche  veranstaltete d«
Luuder Studentenchor  unter Leitung seines DiÄ,
feilten, des Musikdirektors Berg, ein glänzend veklaufen»
Aonzert. Em » Hlreiches Publkknm loeadete den jchwe»hstche» Sängern  itürsMe » - " - - ^
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Vermischtes.
* Das Normalkind . ..Mein Kind ist Gott sei Dank ganz

normal ! Diese stolze Erklärung so vieler Mütter ist mmt
immer auf eine fachmännische Untersuchung begrünoet . son¬
dern vielfach erscheint den Eltern an ihren Smöslmgen nor¬
mal , was doch eins „Lew ifse Abweichung von der natürlichen
Entwickelung des Kindes darstellt . Aber gerade werl so
viele sich damit trösten , daß irgendwelche ausfälligen Er¬
scheinungen normal sein müssen, weil sie bei anderen Indern
auch Vorkommen, wird krandhastm Vorgängen , dre sich vrel--
leicht im Keime lercht ersticken lassen, nicht die genügende
Aunnerksamkeit zngewendet . Die modernen Pädagogen
und Kinderärzte baden es sich daher angelegen fern lassen,
die Eigenschaften und Fähigkeiten eines normalen Kindes
genau festzustellen. und wenn sich auch in einem kurzen
Artikel diese Angaben nicht erschürfend wiedergeben lassen,
so wird es doch gewiß viele Eltern interessieren, die wich¬
tigsten Ergebnisse solcher Untersuchungen zu erfahren , die
Gewichte. Maste and Begabung des Normalkindes festlegen.
Nach einer von einem englischen Kinderarzt ausgestellten
Tabelle soll die Größe eines vierjährigen Knaben im, Stehen
3,24 Fast betragen , eines Mädchens 3,3V Fuß , die Gröse eines
vierjährigen Knaben beim Sitzen 1,92 Frist, eines Mädchens
1.89 Fuß . Das Gewicht des vierjährigen Knaben soll, sich
auf etwa 38 Pfund , des Mädchens auf 36 Pfund belauM.
Bei siebenjährigen Kindern beträgt die Normalgröße eines
Knaben im Stehen 3.90 Fuß . eines Mädchens 3,87 eines
Knaben im Sitzen 2,17 Fust, eines Mädchens 2,14 Fuß , das
Knabengswicht etwa 49 Pfund , das Mädchengewicht etwa 47
Pfund . Mit 12 Jahren soll der Knabe im Stehen 4.66
Fuß groß sein , das Mädchen 4.76 Fuß . der Knabe im Sitzen
2.44 Fust . das Mädchen 2.51 Fuß : das Knabengewicht wird
mit etwa 78 Pfund , das der Mädchen mit etwa 81 ange¬
geben. Man steht also, daß das normale Mädchen von 12
Jahren größer und schwerer sein muß als der normale Knabe
in demselben Alter . Der Gehörsinn ist bei einem normalen
Kinde beriets vollkommen entwickelt. Es soll in einem
Zimmer , in dem Ruhe herrscht, ein deutlich ausgesvrochenes
Wort mit flüsternder Stimme auf eins Entfernung von 25
Fuß Höven und in einem Raum , in dem es geräuschvoll zu¬
geht. das gleiche Geflüster in einer Entfernung von 6 Fuß.
Wenn ein Kind die Stimme des Lehrers in .einem durch¬
schnittlich großen Schulvaum von irgend einer Stelle aus
nicht hört , so ist das Gehör nickt normal . Ein kleiner
Gegenstand, z. B. eine Murmel , sollte auf einer Erhöhung
dem Normalkinde in einer Entfernung von 25 Fuß deutlich
sichtbar sein. Ebenso muß das Normalkind imstande sein,
sämtliche Farben , die ordentlich beleuchtet und deutlich ge¬
trennt und. aus eine Entfernung von 15 bis 20 Fuß zu
unterscheiden. Die Schritt an der Tafel muß das Normal¬
kind im Sitzen in einer Entfernung von 25 Fuß lesen können.
Der lGefchmackOmr ist bei dem Normalkind ebenfalls voll¬
kommen entwickelt, nicht so ausgesvrochen der Geruchs- und
der Tastsinn. Eine gewisse Konzentration der Gedanken muh
ebenfalls bei dem Normalkind vorausgesetzt werden . Ge¬
wiß können auch Normalkinder unaufmerksam und zerstreut
fein , wenn sie sich keine Mühe geben ; aber ein Kind , das
bei ernstem Willen nicht in der Lage ist. seine Gedanken
fest aus einen bestimmten Gegenstand zu richten, ist in seiner
körperlichen Entwickelung nicht in Ordnung und sollte von
einem Arzt untersucht werden.

* Funde aus einem versunkenen Dorf. Bei dem Bau des
Pohnsballigkoges wurden in unmittelbarer Nähe des Mor-
fumer Hafens aus der Insel Nordstrand , wie Felix Schweißer
in Niedersachscn" mitteilt , Schädel und Gebeine von Men¬
schen und Tieren . Dachpfannen , altertümliche Backsteine und
angebrannte Solzstücke gesunden.  Diese Gegenstände, dir

S » "MI

unzweifelhaft aus ' dem Altnordst -ander Kirchdorf Lith
stammen , erinnern an eine furchtbare Katastrophe , me st«
am 11. Oktober,1634 zugetragen . Durch eine Sturmflut
wurden damals 6214 Bewohner . 1779 Hcmler. 6 Glockenlurme
und 30 Windmühlen der Insel vernichtet . In Llth . wo
nur 9 Hauswirie und 7 Kätner die Schreckensnacht über¬
lebten . wurden die übrigen 174 Einwohner des Dorfes mit
all ihrem Sab und Gut in den Fluten begraben . .Dre letzt
gefundenen Gebeine stammen von Menschen und Tieren , dre
bei jener Sturmflut ertranken . Alles Wertvolle des alten
Kirchdorfes ist früher geborgen worden , da die überlebenden
Nordstrander jahrelang Gelegenheit hatten , aus den .ver¬
wüsteten . erst nach und nach in See verwandeltem Gebieten
zu retten , was zu retten war . Lange Zeit war der Name
.Pokmslith iür die dortige Ducht die emzise unbewußte

Erinnerung an das Dorf , dessen tragisches Schicksal nun
durch die neuen Funde wieder in die Erinnerung gerufen
worden ist. „ „

* Hagestolz. Warum heißt ein Junggeselle Hagestolz? Diese Frage
kann nur der Kenner des Altdeutschen beantworten . Hier bedeutet da?
Wort Hagestolz Haxbesitzer. Gewöhnlich erbte der jüngere Sohn einen
Nebenhof , einen kleinen Hag» der nicht so viel abwarf , daß er sich einen
eigenen Haushalt gründen konnte. Daher blieb der Hagestolz häusig un¬
beweibt , und im Lause der Jahrhunderte ging diese Bezeichnung in der
h- chd-ntschen Form Hagestolz ans den Junggesellen überhaupt über . Im
Mittelalter , wo die Ehelosiyleit des Mannes zeitweilig geradezu als
Ketzerei angesehen»wurde , war als letzte Grenze des Helrats ilters sür den
Mann 50 Jahre , 3 Monate und 3 Tag- festgesetzt. Erst der Junggeselle,
der dieses Alter überschritten hatte , wurde als Hagestolz gebrandmarkt.

*  Japanische Volkszählung In Japan hat zum eisten Mal « im Oktober
des vergangenen Jahres eine Volkszählung nach modernen Grundsätzen
stattgeftinden . Deren Ergebnis ist nunmehr o-röis-ntlicht . Darnach hat
Japan eine Einwohnerzahl von 55,9 Millionen Seelen , wovon 28 Will,
männlich und 27,9 Millionen weiblich find. Die neu- Zählung hat dem¬
nach 21 Millionen Seelen weniger ergeben als diejenige von 1918. aber
nicht weil die Bevölkerung Japans in der Abnahme begriffen ist, son¬
dern ' weil die bisherigen Zählungen - insach di- Familienregister zur
Grundlage nahmen , wo es leicht vorkommt, daß Tote noch jahrelang als
lebend und Ehefrauen doppelt geführt weiden . Rach der neuesten Zählung
hat Japan heute 11 Großstädte niit über 199 990 Einwohnern , darunter
zwei Millirnenstädte : Tokio und Osaka. Zu ton 55,9 Millionen Ein¬
wohnern des eigentlichen Japans kommen nach der Zählung vom 1. Ok¬
tober 192» aus der Insel Formosa 3,8 Millionen , auf Sachalin 195 ovo
Seelen , während für Korea noch eine ältere , aber nicht genaue Ziffer
von 17,2 Millionen Einwohnern existiert.

Neues aus aller Welk.
Mysteriöse KiudesentsiihruEin  Mann , der sich Sternberg -Saphir

nannte , erklärte diesecTage in einer Berliner Zeitungsanzeige , daß er
bereit fei einen Knaben bis ;u 1« Jahren unentgeltlich mit in die Sommer¬
frische zu nehmen . Unter denen , die sich meldeten , befand stch auch eine
Witwe aus der Rostocker Straße . Mit dieser verabredete der Mann , daß cr
ihren Svhn mit nach Dievenow nehmen wolle. Da die Frau seit dem
Abschied von ihrem Kinde aus dem Stettiner Bahnhof Nits mehr »on ihm
hörte , begab sie sich nach dem Hause, wo Sternberg -Saphir wohnen sollte.
Dort fand sie aber nur - inen Zigarre ^Händler Saphir , besten Namen jener
Mann angenommen hatte , uv, seine Post nach dem Geschäft schicken zu laffeni

Ein - Eis-nbahnkatastroph - in Frankreich. Am Samstagnamittag ent¬
gleiste nördlich der Ktation Beaumont -Ho.mel zwischen Arras und Albert
der von Lille noch Paris fahrende Schnellzug Nr . 328. Di- vier letzten
Wogen , drei Personen - und der Gepäckwagen, sprangen aus dem Gleise,
dabei stürzte einer der Wagen am und die anderen rannten aus ihn auf.
Aus den Trümmern wurden 23 Tote und 39 Verwundete  ge-

Hitze in New York. Nach einer Havasmeldung aus New York
sind infolge der zurzeit dort herrschenden furchtbaren Hitze drei Personen
gestorben.

Bersch«m«vene aMeritaaHche Tchisfe. Zu Ken Meldungen über ver,
schoundene amerikanische Schisse teilt . Daily Mail ' aus Ne« York Bit
settJanuor seien schätzungsweise 29 Fahrzeuge , darunter nicht nur KiP^
schöner, sondern auch Hochseedampfer und Segler verschiedener Nation,,
spuilos verschwunden. Weiter wird gemeldet, daß vor eineinhalb Jahcq
bei einer Haussuchung im Hanptguartler der russischen Arbeiter .n Kanah,
Pläne für die Beschlagnahme und Entführung der amerikanischen Schiff,
nach Sowjethäscn ans Licht gekommen sind. Aus diesen Dokumenten gch
bervor , daß die Agenten der Sowjetregierung «ine größere Anzahl
Mannschaften in die amerikanische Handelsmarine eintretcn ließen , um fH
dadurch der Schiffe bemächtigen zu können.

Nie Opfer der Überschwemmungskatastrophe von Pueblo . Wie
wkd haben die mit größter Sorgfalt durch Beamte des amerikanische»
Roten Kreuzes ausgestellten « erzeichniste der bei der W- lkenSruchk-rt- stro^
in Pueblo (K- lorado ) ums Leben Gekommenen rund 1599 Tote und ein»
endoültigen Sachschaden von 29 Millionen Dollar ergeben.

Trockenheit in England . Die andauernde Trockenheit in England dich
zu einer Katastrophe za wrrden . Alle Ernten leiden unter dem Wassel,
m- ngel . Di- Devöllsrung wir » aufgesordert , mit Master sparsam umz».
gehen.

MRNÜSlLtGs ?.
Banken und Geldmarkt«

Wege» Gewitterstörung mit Berlin waren die Berliner
Devisen bis zum Schluß der Redaktion noch nicht zj
erhalten.

* Gemeinschaft deutscher Hypothekenbanken, Die
außerordentlichen Generalversammlungen der Preußische#
Bodenkredit-Aktienbank in Berlin und der Deutschen
Hypothekenbank in Meiningen genehmigten die hrvveiterans
der Interessengemeinschaft durch Zutritt der Westdeutscuea
Bodenkreditanstalt in Köln und der Norddeutschen Grund-
kreditbank in Weimar. Ebenso stimmten die Geaeralver-
Sammlungen der beiden letztgenannten Banken dem Inter-
essenaenieinschaftsvertragzu und wählten neu in dea Au'
sichtsrat die Herren Dr. Katzeaellenbogenm Frankfurt a.5
und Bankdirektor Karl Michalowsky in Berlin.

* Der Geldvorrat der Welt zu zwei Dritteln in amai-
kanisehen Händen. „Chicago Tribüne“ teilt aus Washington
mit daß nach Erklä rangen des amerikanischen Schatzamtes
der’gesamte Goldbestand der Vereinigten Staaten in privater
und öffentlicher Hand gegenwärtig annähernd 3% Milliarde
Dollar betrage. Das seien etwa zwei Drittel des gesamt«
Goldvorrates der Welt

Industrie und Handel.
* Berliner Hotel-Gesellschaft (Kaiserhof), Berlin. In

dem Prospekt wird bemerkt, daß auch für das laufende Ge-
sehäftsiahr ein gutes Ergebnis zu erwarten sei (i. V. 30 Prot-
Dividende).oi î^^ ^rf)9U  Breslau . Nach dem Prospekt
kann für das laufende Geschäftsjahr auf das erhöhte Aktien¬
kapital ein befriedigendes Ergebnis (i. V. 2% Proz. Divi¬
dende) in Aussicht gestellt werden._

Vf« Morgen-Ausgabe umfaßt 8

Hguptschrlftleiter : H. Sekt  Ich.

Beranrwonlicki fflr den politischen Teil : F . Stint  her ; für dem » W»
twltunasteh : 3 . SS. : F . Günther:  für den lokalen und provmzidl « La
tmie » erlchtssaal und Handel : W . Etz: sür die Anzeigen und

H. Dornaus,  sämtlich in Wiesbaden.
Druck » . « erlag derL . Sche llenber  gstchen Hofbuchdruckerei w « tut * t

Sprechstunde der Schriftlertung l» bis 1 Uhr. _ _

Inh . : Eieklr . Hand - VIbrationsapparal
iUciis üelfferidi
iiumiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiimiiiiiüiiiiiiii

Tannuntr . 2
wSANAX“

ist vorzüglich zur Massage des Gesichts und des Körpers. 423

Für die

Einhodueit
Einhotii-Riniarate

)im Vollbad verzinkt, mit Einsatz, 6 Federn |
und Thermometer

• 68 ®°

Eüiihodi -Gläser
mit Deckel u. Ring, alle Größen, eng u. weit. '

Gummi *Ringe
in Friedensqualität.

Einmadi -Hafen
zum Zubindaa.

Pergament -Papier.
Siopfenkriige .

aus braunem Steinzeug.
Einmadi -Töpfe

Großer billiger Verkauf
von weißen und farbigen

in allen Größen. K18 I

BlumenlhaL

Prima Arbeits-Schuhe Größe« —46, Mk. löf
Hochst äitenstraBe 18, 1Laden.

d u.aller Zubehör. Mayer,Wellritzstr. 27 Hof,(K.Lad.)

Schuhhaus Sandei
ICirchgasse 60 , Ecke Mauritiusstraße.

_ larktslraBe 22 ,_ 471

„3enzM' £andaulette
Wer beteiligt sich an einer Auto -Reise

Mitte Juli durch Heidelberg—Basel—Zürich
Luzern —Berner Oberland, zurück Basel
Wiesbaden?

Die Reise kann sich auf 14 Tage bis
3 Wochen erstrecken.

Es können sich 5 Personen daran be¬
teiligen Offerten unter T. 679 Tagbl.-Verl

UMM -AMM

üpiiniinminiiinitflpjt
Misere miMMe MI Me mit Md

belgische Form , per Satz 6 Stück, 16—26 cmnur Mk. 250.
Stelietieti’sWeunMiW

Friedrichstr . 48. — Fernsp recher 3010.

Emmericher Tee dar Besten
China-Oonp äffendR 32-
ßranje-Pecco auiUS 28-
Teespitzen ansenehmund gut . 22-

Marktstr.
— 26.Emmericlier Waren-Expedition,

i Reparaturen werden
1 prompt und billig au-ge'
I ? geführt . — Sämtliche E

II > ifr satzteile auf Lager.

MllMM Mk. Wellritzstraße 39.
_ Telephon 1834.

Kurhaus Hof heimi.Taunus
V, Bahnstd. von Frankturt a. M. Soish **®T"
kur für Erholungsbedürftige und nerwö
Erschöpfte . Massige Preise. Prospekte dur

Dr. Schulze-Kahleyss.
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Tilellm-Mgedotei
^ Weibliche Personen )

^Kaufmänn ische« Personal )

Kaufm. Persona!.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebflhren-
Ireien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 23.
Fernspr . 6185. F 376

Durchaus tüchtige, nur
branckekundige

Verkäuferin
per bald oder später sei.

Schubbaus Reuitadt.

BranchekundigeVerkäuferin
die perfekt Französisch

spricht,
für Juwellergeschäft

gesucht.
Wiesbaden,

, Kirchgasse 70.

Mädchen
14—15 Jabre . für die
Warenabgabe gesucht.
_N ietickmann.
Lehrmädchen

ober Volontärin aus gut.
Familie sucht

Schubb aus Neu stadt.
sHVeKlWesHersonasd

UsstM
iSiöli-NbMsisl
1 für Änderungs-Atelier 1

gesucht. IS. Guttmanri. i
Friseuse

sefort ob. später gesucht.
Häusler . Moritzstr. 2.

+++ +* * * + * ** * + * +*

l Zur Saison
la MO

durchaus perfekt, per
sofort gesucht.

Gustav Mütter
l Bad Lg.-Tchwaibach

Brunnenstr . 18.

WüKNWkÜH
gesucht

EckarnKorststratze

Erfahr, KiiMioleinl
zu8jähr . Knaben,sowie [

perfakts Köchin
zum 1. Juli gesucht.

Luisenplatz 2 I.
tag— BBMB«aag«sa5»M !Bi
Suche iw Erkr . d. j . e.

stldständ. in ' Kucke und
Haus . Frau v. Kaufmann,
Sonnenberger Straße 48.
5’>T*,r^̂ rm 928_

Gut empfohlene M

Köchin  1
die auch Hausarb . M
übernimmt f. klein . M
b ss. Haushalt ges. ü
Bok, Kirchgasse 70.

Ermelne Dame, zur Z.
-erreiit . Wohn. Kleiststr.,
tucht zum 1. 8. erfahrene
altere Stütze.

Vorstellen u. Ensagem.
uiebricher̂ Straße , 43.

Zuverlässige Stühe
verfert in allen Zweigen

Haush » a . im Nähen
Wvand .. zu kinderlosem
Eheo. rn Villenhaushalt
Uh.e der Stadt gesucht.
P ' lfe für grobe Arb . vor-
MNd. Off. mit nur vrima
«svgniffen unter U. 877
LUn Tagbl .-Verlag

Einfache Stütze
s.̂ er bell. Mädchen fürMn . Haushalt hei guter

handl.. Verpfleg . und
Entlohnung gesucht. Süd-
?Mtsche brvorz . Rauen-

- .Alleinstehende
mau od. Fräulein
als tiitze für ält , Frau

Näh. Bismarckring2
1 Qs ~ von 11%—12* .

Suche Stützen. Köchinn.,
Haus - n. Alleinmädcheu,
Stundenfrauen für gleich.
'Frau Elise Lang , gewbm.
Stellenverm ., Wagemann-

S1. 1 T Pr 2363.

Tücht.Mädchen
od. Stütze

für sofort gesucht.
. Wallach. Rinakirche 11.
Besseres Alleiumädchen

gesucht Rheinstr . 98. Pari.

Einfaches, aber saub.

Mädchen
mögl. schon im Herr¬
schaft!. Haushalt gew.,
zum l . Juli gesucht.
Kochen nicht nötig.

>Sonnenberg. Str .66,1.

Bell. Alleinmädchen
gesucht. Euter Lohn.
Schöne Aussicht 24.

Erfahr. $ßii5inäf)ä)6n
in kinderl. Villenhaushalt
in gut bezahlte Stellung
gesucht Biebricker Str . 43.

6aub.öausaiabd).
gekuckt.

Konditorei Nerbel.
Kirckgalle 78.

Tüchtiges Mädchen.
welches rede Hausarbeit
versiebt, per sofort gesucht
Alerandrastraße 6. 1.

Ml. SN. » Sen
in Küche u. Hausarbeit
bew . gell Webera . 38. 1.

Tüchtiges Mädchen
gesucht, kann auch kochen
lernen . Taunusstraße 42

Ml. MiMest
gesucht Goethellr . 14. V

Jüng .Mädchen
für leichte Hausarbeit so¬
fort ' gesucht.

Salrmann . Borkitraße 9

LkMl.MäWeil
für Hausarbeit gesucht.
Vorzustellen von 10—11
Botel Sckwar7.ee Bock.

Für leichte Hausarbeit
u. zu grob. Kind wird von
franz . Haushalt 15—17i.
ordentliches
Mädchen gesucht.

Vorzustellen Dienstag
den 28.. zwischen 5 u . 6K
Biebrich. Wiesbadener
Allee 82. 1. Außer dieser
Zeit Biebrich. Ratbaus-
ktraße 2. 2 St .

Änständ. Mädchen
k. d. Kochen u . Hausw.
vormittags erl . Borzutt.
10—2 Moritzstr. 7 3 I.
Junaes Mädchen v. 8-3

<>ei Rismarckring 43. 1 r

Ngnatsrau od.NAn
2 St . vorm .. 1 St . nackm.
zum 15. Juli ges. Adel¬
heidstra ße 53. 1 St . lks.

Monatsfrau
zu einz Dame f. 2 Std.
vorm. sof. gesucht Schwal-
bnebrr Sir . 36. Gib . 2 St.
Bell . saub. Monatsfrau

v 7—11 gesucht. Gesch.
Steinberg . Friedrrckstr . 4o

Monatsfrau gesucht
Rbeinstraße 67. 1.

Wäscherin,
zuverlässig, mit Maschine
vertr., ges. SÄarnhorst-
itraße 7._ __

Tüchtige
ordtl. Putzfrau
möglichst für die Stund,
von 5—7 Ubr gesucht. ,

Walther Süß
Lanaaalle 25._

Saub. Putzftau
wöchLntl. 1- 2mal gesucht.
Kirsten. Scharn hoxstftr._7.

Zuverlässige

WWtlögrrlil
für dauernd . gegen gute
Bezahlung sofort gesucht.

Frankfurter Zeitung.
Langgalle 26.

Lehrling
mit «ulen Schulkenntmll -jhier wohnhaft , v. i . ouit
ßciucht.. ,^

Lehrling
junger strebsamer Mann,
mit böb. Schulbildung,
moal Abitur., mit engl.
2! fransös. Kenntnissen
für Ervortsesch. Ws. .ael-Lg , Ätudrüb ». Eltville.

f Gewerblicher Personal )

« ». WkMkMII
Monatl . Auszahl . Näh.
d. 8 . Meißner. Köttingen.
Albanitor 4/5 . Eli 5

Tüchtiger
Nähmaschinen-

Reparateur
für Haushalt - u. Svezial-
Maschineu in dauernde
Stellung gesucht. An--eh,
u . G. 873 an den Tagbl .-
Berlag erbeten.

Tüchtige, selbständige

WA
per sofort gesucht.

Wer MM LA
Faßfabrikenu.Großhdlg.

Mainz Rh.
Walpodenstraße 20.

Junger tüchtiger
Schneidergeselle

für dauernd gesucht bei
Blum.

Herren -SÄneiderei.
Luisenstraße 26. Gib. L

Schneider gesucht
Nerostraße 10.

[ Mm -WA ]
t Welbllche Personen )

£ Kaufmännisches Personal )
Berf . Stenotypistin

sucht Stell , z. 15. Juli od
1. August, Offerten unt.
L. 879 an Taabl .-Verlag,

Tücht. Stenotypistin
sucht Nebenbeschäft. von
abends 7 Uhr ab . Ost.
u . <5. 681 an Tagbl .-Verl.
f Gewerbliches Personal ^

Junge gute
Cellistin

sucht bier in Wiesbaden
ein Engagement . Cafs od
Kino . Es kann auiKdrei-
bis viermal in der Woche
zur Aushilfe sein. Adr,:
An Cellistin . Friedrich¬
straße 29. 2. Stock, bei
Frau Dittrich.

SQötlönDüi’iit
37 I . alt . ev.. symv. Er¬
schein.. häusl .. wohlerzog.,
juckt Stellung als Reise¬
begleiterin oder ähnlichen
Posten in gutem Hause
Offert , u. A. 191 an den
Taahl .-Nerlaa

HSft MM
de bonne famille (25 ans)
sachant le fran§ais
cherche place dans famille
frangaise pour aieäer
la dame aux travaux
de manage . Adresser les
off. au bureau du journal
sous chiffre U. 676.

m. Bdiioeiiet
staatl . gevr . 1 Stell , bei
kr. alt . Herrn od. Dame,
evt. zur Führ . d. Haush»
geht auch in Kttnik oder
Sanatonum . Gefl. Oir
u . O. 682 Taabl -VerlaL
Erfahr . Kinderpflegerin

suckt pallenden Wirkungs¬
kreis . am liebsten Säug¬
ling . Angebote E. Geilt,
z. Zt. Mannheim . Wald-
boi, Gartenstadt.

Dell. Fräulem
sucht St . zur Führ , des
Haush . bei einz. Herrn.
Ana . u. 3 . 681 Tagbl .-P.

Geb. Fräulein
selbst, in Küche u. Haus¬
halt . langj . Zeugn iiu'
Stell , als Haushälterin
oder Stütze. Ostert . unt.
O. 881 an den Tasbl .-V,

Frl . kuckt Stellung
im Haushalt bei einz.
Herrn . Off. unt . T. 674
än den Taabl .-Verlag,

BHms pliin
sucht Stellung als bell,
Hausmädchen in g. Haus,
Gute Behandl . wrrd verl,
•Off. u . F. 681 Tagbl, -V,

Mll glflü
Mitte 40. fuckt Stelle als
Zimmermädchen. Hotel o
vallendes . Perfekt Engl,
und Französisch. Zuschr.
erbeten unter

A. B .. Roienaalle 19.
Ulm a. D.

Suche für m. Tochter.
23 J -. Stelle in burgerl.
Haushalt zur Erlern , des
Kockens o. gegen!. Pgt .. n.
Wiesbad ., Landst. hevorz.
Familienanichl . erw , Off,
u. B. « 8 Tagbl .-Berlag.

Mesdadener Tagblatt.
Aelt. Herrschaftsköckin

fuckt sofort Stelle . Nah.
Häfnergalle 3. 1.

Wgis W . ‘JJiöDöjen
welches nahen kann, sucht
angenehme Stellung m
nur hellerem klemen
Haushalt . Offerten unter
S . 871 an Tagbl .-Verl.
Anstand. Mädchen juckt

Stelle in kl. ruh . Hauso.
N. Blücherstr. 29. H. P . l.

Für meine Nichte
191.. nettes Mädchen vom
Lande, suche ick baldigst
Stelle in bell Hause zur
Erlernung des Haushalts,
ivez. Kochens, bei guter
Verpflegung . Taschengeld
erwünscht. Öif . u. W. 673
an den Tagbl .-Verlag.

Büglerin sucht Besch.
Vleichstiaße 30. Gtb.
Büglerin s d. Besckäft.

Ost. u. V. 881 Tagbl .-V,
Unabb. s. saub Fra ».

erstklall. Köchin, die k.
Arbeit scheut, sucht Besch.,
vorl . tagsüber . Pr . Zeug-
nille vorhanden . Off. u.
8 . 888 an Tagbl .-Verl.

Junge Frau
sucht Beschätf. 2—3 Std ..
eventl . auch halbe Tage
gleich welcher Art . Ofi.
unter B . 889 an den
Tagbl .-Verlag.

Unabb. Frau
s. für bald Besch. Frau
Fraund Kellerstr. 25. Sb.

Junge unabb . Frau
sucht ganze oder halbe
Tage Beschäftigung im
Haushalt , ev. zum Kochen,
Näh . i. Tagbl .-Verl . Ju
Bell. ehrl . i. Kriegersw ..

unabhäng ., sucht morgens
Beschäft. am liebsten in
frauenlos , Haushalt . Ost.
». L. 682 an Tagbl .-Verl.
Jg . Frau sucht Monatsst.

D-tzh. Str . 20. Mtb . 2 r.
s Männliche Personen )
l Kaufmännische« Personal 1|

Uoüfmann
sucht Stellung auf Büro,
als Kallenbote oder der-
gleickien. geht auch aus¬
wärts . Offerten unter
M. 881 an den Tagblatt-
Verlag erbeten.

Jurist
E)r. iur ., 29 I ., Res.-
Osf. a.D., stattl.Ersch.,
energisch, arbeitsfreu-
dig, kaufm. Schulung,
England, Frankreich,
Schweiz bereist, sucht
in Industrie , Bank,
Handel geeign. Stell.

m ob . Beteiligung. Off
| u.W.678 an Tagbl.-B

Besitzer eines ersten
Provinzhotels , der lein
Haus an die Stadt verk..
stickt Vefchöftig. im Büro,
Kontrolle oder sonstigen

MriHpin,

EMtsMm u.
Selbiger ist sei . Kaufm .,
44 Jahre alt . von revräf,
Aeuß. u. durchaus seriös,
Offerten unter M. 687 an
den Taabl .-Berlag.3uoeri(f lann
47 Jahre alt . revräfent.
Erschein., im Kastenwesen
bewandert . mit guter
Handschrift, sucht Ver¬
trauensstellung . Kaution
kann gestellt werden . Off.
u. K. 680 Tagbl .-Berlag.
[ Gewerblicher Personal )

Junger Schneider
Kriegsinvalide , juckt St.
als Kallierer oder sonstig,
Vertrauensposten , Kaut,
in jeder Höhe Offert , u.
Z. 678 Taabl .-Verlaa.

Junger Mann
sticht Stellung , wo er sich
als Nockmacher weiter
ausbilden kann. Offert , u.
B. 878 an den Tagbl .-B.

5« M . <M8 &nun0!
dem!., w. mir eine Stell,
als Kontroll .. Verwalter
oder Sonst , besorgt. Off
u, L. 881 Tagbl .-Berlag

Morgen-AusgaSe. Erstes Matt. Settel

Junges Ehepaar sucht
sofort oder später

gaum Wie,
bevorzugt kleine Billa
od. kleine Wohnung , geg.
Uebernahme von Haus¬
arbeit . evt. auch Vorort
Wiesbadens . Offert , u.
W. 87» an den Taadst -V.

Junge Dame aus guter Familie , eventuell
auch ohne Borkenntnisse, als

Kassiererin
gesucht. Offert , unt. T. 680 an den Tagbl .-Verl.

Mm Jtßntonftin oöer Salentöiin
für Feinkostgroßhandlung sofort gesucht. Offerten unter
5t. 682 an den Tagbl.-Berlag._ _ _

perfekt in Schreibmaschine und Stenographie von
Engros -Haus gesucht. Angebote m>t Gehaltsansprüchen
unter W. 676 an den Tagblatt-Berlag ._

Branchekundigs flotts

| für Kleiderstoffe , Weiß - und Baumwoll-
| waren bei hohem Gehalt

föf sofort gesudit.

| 9*9mUt * dmt  Usstf&imsptab

Mehrere branchekundigs

Verkäuferinnen
für die Abteilung Konfektion per sofort od. später gesucht.
Sprachkenntnisse erwünscht, jedoch nicht erforderlich.S. GuLtmanrr.

J Bacharach
Webergasse 4.

Gesucht:
1. Selbständige Korrespondentin
2. Verkäuferin f ür Konfektion
3 . Verkäuferin für Putz.

Lehrmädchen oder Volontärin
bei gründlichster Ausbildung im Med.-Progenfach
per sof. gesucht SchloB-Drogcrie Sichert , Marktstr . 9.

W« Wwiteckneil
für feine Konfektion gesucht.

Walter Süß . LwWsseL
Für feinen Haushalt wird bei angenehmen

Arbeitsbedingungen sofort tüchtiges

Lohn Mk. 150 monatlich. Vorstellung : Vorm.
8— 11 Uhr , nachm. 3—7 Uhr. Reise wird
vergütet . Zi.-Rat Kupferberg . Mathilden-
Terrasse. Mainz. 578

Zuverlässiges Mädchen
ibei hoh.Gehalt sofort ges. Dr. Hoch , Aarst-.12

Chemische Fabrik
sucht

Offerten unter L. 673 an den Tagbl .-Verlag.

Ingenieur
Kaufmann , gebild. Repräsentant , getr . Organisator,
arbeitsfr ., mit reicher Erfahrung , sucht selbst.
Position . Offerten unter D. 6S7 au Tagbl .-Verl.

( NMIÜIIIW ]
Läden u Geschäftsräume.
Lagerraum zu vm. Näh.
Eöbenstraße 29. 1 r. 49

Auswärtige Wohnungen.
In unbes. Eymn .-Stadt

Nallaus ist in berrl . gel.
Villa

mit Zentralh .. bessere
Wohnung (4—6 gr. R .l
an rub . «ramilie zu ver¬
mieten . Auf W. Earten-
auteil . Ansrag. u. A. 1S5
an den Tagdl .-Verlaa.

Möbl. Zimmer . Maas . re.
ridolfstratze 8. 1. gut
möblierte Mansarde mit
voller Pension billi g.

Karlstraße 3. 2 r.. hübsch
wähl s«p...3' V. au. Hrn.

Oranienstrl2ü , 2. mbll 5

3U}2injtral3ßö8f Pgrtörre
vorn . möbl. »r . Zimmer,
mit 2 Betten , roobnih
einger.. mit Balkon , zum
15. 7. f. Ebevaar zu v.
(9—1 u. nach 4 anzw
Tel . vorb. Die Herr¬
schaften. w. Mittwoch¬
abend hetr . ob. Zimmer
vorivradien . w. zur Be-
stcktisung gebeten.

Gut möbl. Zim. an Hrn
zu v. Hellmunditr . 6. 2 I, .

Schön möbl . Zimmer sof.
zu vm. Jabnstr . 38. P . l.

Schön möbl. gr. Zimmer
zu verm . Karlltr . 18. 2.

Möbl . Zimmer an Herrn
zu verm . Neroitr . 18. 1.

Gut möbl. Zimmer für
Bardame od. b. Bufett-
iräul . zu verm. Oelrichs,
Oranienftraße 18. 3.

Schön möbliertes Zimmer
mit 1 od, 2 Betten fu:
2—8 Wochen zu verm.
Vagen fteckerftraste 1. 1.

Möbl . Zim. zu vm. Sab '!.
Schwalb . 6tr . 83, Part.

Gut möbliertes Zimmer
zu vermieten Weher-
aalle 45/47. 3 rechts.

Fräulein
findet sofort freundlich
möbliert . Balkonzimmer,
sev. Eingang . Näheres
im Taahl .-Berlag , 3s

Barfräulein
findet sofort freundlich
möbliertes Balkonnm.
iev. Eingang . Näheres
im Tagbl .-Verlas . 3t
Leere Zim .. Maus . usw.

Gr . Man !, für Möbel¬
einst. sofort zu verm.
Weber . Eöbenstraße 4.

2 Mansarden zu verm.
N. Wellritzstr. 12. Laden

Keller . Remisen. Stall , re.
Feldstrasre 10 Stall mit
Futterr . 1. Juli z. vm.

Stallung für 2 Pierbe m.
Futterraum zu verm.
Adlerftrake 57.

Auto -Garage zu verm.
Kavellenstr . 25. 1. 51

Antoaaraae für 1—2 W.
zu v.. n. Nähe Taunusstr.
Tel 1414. Weilstr . 18, 52

Auto-Garage.
Habe in meiner Garage
noch V âtz z. Unterstell,
von 2 Wagen . Offerten
u. M. 682 Tagbl .-Verl,

sZkWdMhei«
$QUS MWts!
neuzeitlichste Venston am
Platze , 5 Min . v, KoÄbr,
Großer schattiger Garten.

in Waldesnähe.
Zimmer mit Pension von
35 Mk. an . (Televb. 341.)

IMSW 11
«MslchS

$mm  mit NA
oder Zimmer mit Koch-
gelegenbert (leer ) sofort
zu mieten gesucht. Off. u.
M. 678 an den Tagb l.-V.

Aelt . kinderloses iebr
ruhiges Ehepaar sucht auf
jetzt und später

3-Zimmer -Wobnuna
mit Küche und Mansarde,
am liebsten im Westen d.
Stadt , Offerten unter
M . 679  an den Taghl.-V.

Älleinsteh . ält . Dame i,
8-Zim.-WoHng.
mit Küche u. Zubehör,
Vermittl . erw , Onert . u.
T . 682 an d. Taabl ,-Verl,

Mutter mit erwachsenem
Sohn sucht
3-Immer-MHllllW

in hellerer Lage , nur ruh,
Haus . evt . 2 Zimmer mit
Mid . Wohnungsamt verst
Off, u. ft. 667 Tagbl .-B,

3- W S - M . - MU.
mit Küche od. leer . Raum
für Küche per sofort ges,
Offert , mit Preisang . u,
lll. 674 an den Taabl .-B.

Frau mit 2 geschaftst.
Mädchen s. kl. Wohn, m,
Küche, ev. gegen Arbeit.
Off, u. W. 889 Taghl .-B.

ÜBöfil. 3— 4‘3 . -
vom 15. Auli . b. 15. Aug.gesucht. Erwünscht stnd 2
Schlafzimmer mit ie zwei
Betten . .. 1 Wohnzimmer
nebst Kucke. Geil . Offert,
mit Preisang . u. E. 678
an den Tagbl .-Verlag,_

Per sofort sucht Braut¬
paar (selbst. Kaufmann.
Reklame -Unternebmer)

giitfölLlolno.
am liebsten kleines Saus
mit Garten . Bedingung:
Ort mit Bahnverbindung,
fro u. O. 672 Tagbl .--

2gutiM!ieMWiM
(1 Wohn - u. 1 Sckloszim.l
in Kurviertel von einem
Herrn für sofort gesucht,
Off. u. G. 678 Taabl.-B
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suchen möglichst ver sofort
zwei oder drei

gliiüißSI.Zim«
in der Nabe des Kurbaus,
für längeren Aufenthalt.
Offerten bitte u. 3 . 879
an den Tasbl .-Berlag zu
richten.

Frl, sucht 1 Zimmer
nt seifür sofort mit separatem

Eingang. Offerten unter
X 680 an Taäbl.-Lerlog.

Aeltere Dame
sucht in gebild. Fam . ein
möbl . Zimmer
Kurviertel. baldmöglichst
Adress. nach Pavterbandl.
Geisbergstrabe 1._
kchön möbliert. Mmr
in nur besserem Sause
(evt. Villa ) mit oder obne
Pension von jung. Dame
^Äanksekretärin) z. 15. 7
'Äuckn. Offerten unter

63» an den Taabl -V.! Akademiker
ftufit als Dauermietckr
zum 15. Juli in gutem
Sause 1 oder 2 möblierte
Zimmer. Rackste N<ft
Wilbelmstr. Bedingung.
Zuschriften u. ll . 888 anden Taabl .-Verlag_ _ erbet.

Immer Beamter suckt
Räbe Rbeinstraße

möbl. ungestört. Zrm.
mit oder obne Pension.
Off. u . I . 678 Tagbl .-V.

Möbl . Zimmer
zu miet. gef. Mon. 200 M.
LL ^ L _K78TaMA.Aelt . Dame suckt mobl.
Zkm.. mögl. m,t Kockael.

Dame sucht, ein
liiL Am«

mit oder obne Verpfleg.,
nur in Villa -Viertel . Ost.
u. S . 879 an d. Tagbl .-V.

zgl.!MWM
sof.Zentrum der Stadt,

zu mieten
«eiuckt.

Offerten unter E. 875 yn
den Taabl .-Verlag._

Laden
in guter Lage, für Zig.-Geichäft geeign-l von
alter angefebener Firma
zu mieten event. zu kauf,
gesucht. Angeb. unter
A. 15 Jnvalidendank.
Worms._HI 2

Laden
in guter Geschäftslage t.
die Niederlage einer

Treibriemen- «...Leberkvaren-Fabr»
gesucht.

Offerten unter M. 682 an
den Taabl -Nerlag.

Laden
oder großer Raum für
Möbel gesucht. . ..Kettner. K,rchgaNe 82.

Zwecke gesucht. Offerten unt.
SS. 882 a. d. Tagbi.-Berlag.

c Wohnungen
zu vertauO _>

Amlsliito.11-
ÄMten

Modern eingerichtete
«rohe 4-Z.-Wohnung in
schöner Lage (Nordend)
in Frankfurt a. M. gegen
schone 4-Z.-Wobnung tn
Wiesbaden oder Mainz
zu vertauschen. Offert, u.
F. 4 W. 4216 an Rudolf
Molle. Worms. Fl 15

Tauicke m. bübsche kleine

.A « « el . N » tzL
1. Etage, in freier Lage,
gegen größere 4—S-Zrm.-
Wobnung. Offerten unt
S . 878 an d. Tasbl -V.

[MmiW

f Kapitalien-Gesuche ]
16000  aa.

2 Hypothek zur Ablösung
per 1. Juli 1921 gesucht.
Zuschriften unter D. 871
an den Tagbl .-Verlag.

1 . Hypothek
30 000 Mk. auf Villa in
Ia Lase zum 1. 10. gef.
nur von Selbstgeber. Oft.
u. I . 679 an d. Tagbl .-V.

150«ao Mk.
I. WM auf Mül
nabe Wiesbaden . Orts-
gerichtstaxe 319119 Mt .,

-sucht durch _Jmmobilleii -Berreors-
ge

Gesellschaft m. b. S .Wiesbad„ Wilbelmstr. 9.

ZMwwM )

^Jn imobllien-Berkäuf« )

Woüu.-Nachw.-Büro jLion&Cie.
Laünhofstr. 8. T. 708.
Erößte Auswahl von
Niet - u. Kaufobjekten

jeder Art.

m
Grohe Auswahl

Herrfchaftshäufern , Hotels , Pensionen,
Billen , Zins - « . Geschäftshäusern

finden Käufer bei
Grundstücks -Markt . G. m. b. H.

Echwalbacher Straße 4, Ecke Rheinstraße.

mit gediegener, einfacher
Wirtschaft, aber hoch rentabel, mit 50000 Mk. Anzahl,

verkaufen. Otto Engel, Adolfstratze 7.zu

Günstige Kapitalanlage!
Zinshaus in tadellosem Zustande,

über Mk. 17000 .— Mietseinnahmen , für
Mk. 220000 .— zu verkaufen durch

I . Chr . Glücklich
„ Wilhekmstrahe 56. :: Telephon 6656,

Setläufe
( Privot -Berkäuf« )

sie zu verk. Mauthe,
Luisenstraße 16, Stb. 2.

i. Zentr. d. Stadt , inkl.
Waren v. Mk. 13000 an

verkauft : Sensal
Schneider,Sedanstr.5,2

Stifte Settel
langgestr. u. ichlavvobrrg.
fortwährend abzugeben

Brauerei Walkmühle.
TeleLboL,41S-_

tall.©. Ziege, transv . ...
auch einzeln, zu verkcmten
D, mb. Str . 87. Vdb. P . r

Zwei einjährige
i Ziegenlämmer

u verk. bei Seymann.

Umitändeh. Etagenhaus
im Zentrum der Stadt
preiswert zu verkaufen.
Zu erfragen

Correzolla.
Büdesheimer ' Straße 33
SAM»! in Bauern
340 Mrg.. um 700 000 JL.
u Sofgut . 215 Mrg.. um
500 000 ,M  zu verk. Ang.
u. E. 881 Tagbl.-Verlag.
^Jmmobilien-Zaufzefuche)

Ml« oller kiomos
mit Garten sofort zu k.
gesucht. Direkte Augeb.
u. G. 882 an d. Tagbl -V.

Villa od. Landhaus
zu kaufen gesucht. Wies¬
baden oder Umgegend,
0—8 Zimmer . Euter Zu¬
stand. Größerer Garten.
Ofterten unter E. 882 an
den Tagbl .-Verlag.

Landhaus
mit Garten und Ackerland
sofort zu kaufen gesucht.
Angebote unter 3 . 867 an
deu Taabl -Verlag.

Haus
in dem Wohnung frei w..
zu kaufen gesucht.,, Ang.

«M_TMUMerlaL
werKl. Saus . Billa öder

Pensionshaus
zu kaufen gesucht. Erbitte
Oft. mit näh. Ang. unter
S . 681 an Tagbl.-Verlag.
MMMS Klee
oder Gras. mögl. Nähe
Mainzer Str.. gef Oftert
u. W. 882 an d. Tagbl.-V.

Dis Immobilien-
VerkeHes.-Gesellschaft

» . d. H.

Mlssbcrdsn / Wützolrüftr . 9
Cclcfon sis SUaafatts, «dla  Sismaztkpl.

ocrmtttclt darr An- und Paukant
von  Dülon , Geschäfts- und IDohn-
Häusarn, HoLals, Grnndstücksn atc.

dnanrrsrunssn Hupothatrsn
' dür NSnlar kostenlos

Z-WgkWMlIM
(3 Fünfzimmer -Wohnungen , 1 Frontfpitzwohrrg.)

umständehalber zu verkaufen.
Besonders geeignet als » Beamtenwohnhaus

Dank - oder Industrie -Unternehmen.
fragen erbeten unter  A . HO Tagbl. -Verlag.

zu verk. oei vevma
Jäaerstrabe 6. 2 Imks..

Ein neuer schwarzer
Sakko - Anzug

prima Ware. Oberw. 98,
und ein Heller Sommer¬
anzug. sehr preiswert zu
verkaufen Nerostr. 4. 1 St.

u. Heller Sommer-Anzug.
. ?. n., j gesetzt. Hw -, «u
sloerk. Emfer Str . L. P . r.

Frackanzug
wenig getrag.. u. Eehrock-
Amua. mittl . Größe, bill.
zu verk. NerotalJ25. B .
E. P . n. hohe Reitstiefel

zu verkaufen bei Heusei,
Vbllivpsberästr. 33. 3 l.
2P.gr.Me wm
aut erbalt.. Stoff auck zu
Kleid , vasf.. für 200 Mk..
sowie verfch. woll . Decken
zu verk, LanzstrgLê 1

i Dtzd. Messer u. Gabeln.
Tranchier- und Salat-
brsteck. ganz neu. weißer
Griff, zu verk. Weber,
Göbenstraße 4. 1.

AWHIägll
billig zu verkaufen.

Chrfttmann.
Tbeater-Kolonnade.

Für Jäger!
Junge Jagdhunde zu verk.
Frankenback. Sonnenberg.

..Zum Buraaras.

Dachshunde
rot. langhaarig. Ia Abst..
10 Wochen alt . ju verk.Luremburchtr. 9. Part . 1,

Ein Jahr alter
Wolfshund

guter Begleithund , schuß-
und schlagfest. zu. verk.

Jattremskr. .
Mickelŝ era 22. Smterh.
Reinr. Zwergrehpinsd,er.

hirschrot. glatthaarig , vr.
Stammbaum, preiswert
zu verkaufen Mainz.
Ringer Straße 8, Stb . 3,

Echter

ZMlg - WMMer
(Hündin) wegen Abreise
in nur gute Hände zu
verk. Anzusehen vorm,
ab 9 Ubr bei Storkel.
Adlerstraße 33. Stb . 2.
Ein rassereiner Schäfer¬

hund zu verkauf̂ , bei
Eust. Scherf. Nieder-
Auroff bei Jdstem.

Foxterrier. -
Nutze. 14 Monate , alt,
billig zu verk. Biebrich.
Kaiiefttraße 34. 2.

2 j. Hunde zu verk.
riellmundstr. 31. Stb . P
Jg. sch. Sahn u. Hasen

bill) zu verk.. auch 1 P.
Ktnder-Stiefel (Nr. 35).
Krug. Platter Str . 65.

8 schöne Leghühner
mit Habn zu verkaufen
Schwalbacker Straße 91.

1 ioim  SmeMi
mit Schlagw. u. Chrono¬
meter »u verk. Sandler

Ub -L

itBreafüBtt!
Fast neue «eickl. Kristall-
Wein-. Cbamvaanergl.
Bier- u. Litörgläier im
Dtzd.. sowie rundes schw.
Salontischchen mit Perl¬
mutt-Einlagen »u vert.
Sana. Luiienttk. 23. 2

Reiz. Eommerhütchen,.
Mänt . u. Kleidck. f 4-vi.
zu vk. Albrecktstr. 21. .2.
Modernes dunkelbraunes.
fast neues Tuchkoftum,
Nr 46. zu verkaufen.
Täglich 10- 12 Albrecht-
kiraße 11. 1.
Eleg. Brüsseler TüllGeiS

tEr. 42/44) zu vertäuten
Mainzer Straße 46.

Berschiedene getragene
zu verk. 2.K̂rilschgau,
Morttzstraße 20.

Wie neu! Kurzer

Nchsteiii-Niigel
Sciedensw..billigst abzueff. u. A. 108 Tagbl .-V
Schreibmaschine

zu verk. Mauritiusstr . 5.
Laden. Weber.- - -

Für Aerzte!
Autom. Waschtoilette in
gr. SÄließk.. 80X80X140.
zu vk. Friedrickstr. 45. 1
Mm  Gelegenheit!
Zu verk. Umstände Laib,

sehr vreisw aus herrsch.
Hause a. d. Laude direkt v.
Bei .: 1 Damenẑ besteh, a.
Sofa mit 2 Faut u. Seff..
Tisch. Schreibtisch. Nabt..
Vertiko. Tevvick (5:41.
Vianino . prachtvolles In¬
strument. alles io gut wie
neu u. Friedensware. Be¬
sichtigung jederzeit. Klein-
babnbaltest. n. Wiesbad.
u. Maim . Oftert. u. A. 97
an den Taabl .-Verlag.

Hchis . SlhW.
in Mabag.. Kirschb. und
Eichen, in bester Ausfüb-
rung. weit unter Preis
zu verkaufen.
Bauer . Wellritzitrabe 51.
Herrsch. Smlasz.-Eiar»cht.
Mabag.) .(Mabag .) . Küchen, emz.

Kommod. Tische. Stuhle,
Kleiderschrank billig »u
verkaufen bei

August Heylmaim.
Waaemannstraße 31.

Schlafzimmer
Eicken, neu. vrima gearb..
billig Oran ien str. 56. P.

legenhKEeleae'nbettskaus.
Schlafzimmer

belleicken. mit Marm. u
3tür. S '_ , viegelickr.. ru vert.
MMItraße, ?^! lfttts

Herrsch. Schlafẑ Eiurick
tung. Nubb.-Biif., Kuch.
Einr.. Sofa . Ebaiselong.,
Sviegelschr. u. a-rd. Mo ».
bill. vk. Walkmüblltr. 22

2 Mahng.-Salons.
fthr gut erhalten, aus
Privathand billig abzu
geben. Anzufehen vorm
Biebrich, Kaikerktr. 34. 2.2POnnjit. 'Letten
m. Svrungr .. 1 Nacktschr.
1 Walckkom. mit weißerfk.-Vl..2t.Kidickr.billicimmerm llimltt. 8. H,.L.r.

Eisernes Bett "
mit Mail , für 300 Mk
abzngeb. Näh. Bismara

' 7. Stb . Ir.
Weißes Kiilderbett

wegzuasb. für 135 Mk. v!
Diehl . Drudenstr 5, S . 3

lUicöT neue Küchen-Ei»,
(Pitich) preiswert »u vt
Schieriteiuer Äwbe 27.

2 Seegrasmatratzen
(neu) ä 250 Mk., 1 DwI .-
Schreibtiich für 525 Mt.
zu verkaufen Niehlftr.
Hinterbaus Bart , rechts,.
Großer 2tür. lackierter

Kleiderschrank,
öhr gut erhalten, und
Neiseschließkorbpreiswert
zu verkaufen Eutenberü-
vlatz 3. 2 '
Eleg. ovaler Eoldspiegct.

rote Federbetten, vrrma
Friedensw., Kristallkaraft.

verkaufen Herder-
traße 8. 2.  Et . r.
Eckte Wiener Robritüvle.
aobr. weiß lack. Bettstelle
billig »u verk. 10—3 Ubr
Gartemtraße 15

A verkaOn: IMe
(Ladenschrank). 2 Schiebe¬
türen. Glas . 166 ft. 64 br..
100 cm b.. 1 Werkbank
(270X55). mit 2 Körper,
je 10 Schubladen. 3 große

chubiaden. 1 Leiter (10
wtufen) . 1 Tritt (3 St .).
Rus. Müblaaste 17. Latz.

Nähmaschine ,« verk.
Frankenstrnße 22. 1 St .,
Weiber Sitz- «. Licgew .̂

gut erhalten, zu verk.
Albrecktstraße 30. 1 r.
G. erh. bl. Kinderw. vk.

Donb. Str . 87. V. V. r.
Kinderlieae-Klavowaaen

:0 .(fast neu) billig abzugeb.
Näb. Tagbf -Verlag . 3r

Schöner Kinderwagen
und Fabrrad mit neuer
Bereifung u. Freilaus zu
vk. Adelbeidstr. 83. v . 1 r.

Mehrere „Motorräder
U. S . V.

Ein- und Zweizylinder,
billis zn verkaufen.

N. S . U.-Vertreter.
Herderstrabe 9.

Flf
billig zu verkaufen.

Adollsallee 35, Part.

Fahrrad (Brennabor)
mit guter Bereif , verk.
ftelencnftt. 15. Stb . Part,

Habe eine stationierte
Bandsäge

mit 7 Sägeblütt .. 1 , lwg.
Deutz. Benzinmotor 4 PS.,
preiswert zu verfaulen.
Johann Jung. Waaenb..

Sanie« vor der Sobe.
bei Schlangenbad

©eleaeaBeltsfsnf!
Milch-Zentrftagen. So. 1.

200 Stück, auch eins., bill.
zu verkaufen bei Schmrot,
Gneisen austraße 1.

sser in alleitzäster in Hü iTßmrTzu verkaufen bei Schmtot,
Bülowstraße 9.  _

50 m Waf?er1.-Rohr 5/1.
Basstn. 3 eiserne Tore.
Geländer. 28 Mir . Treppe.
Schilden, Svenglerwerk-
zeug. Piomerschraubstocke
Bbeino. Str . 14. Part , l.

Zimmertüre
2 Flügel . 1.41X2 .17 Mir.
im Falz. 1 Zimmertüre
0.94X2 .14 Mir . tm Falz
3 Paar Jalousie-Fenster¬
läden mit Bogen. . 1.16
mal 2.21 Mtr ,̂ 1 eichene
Saustüre . 2 erm. Blumen-
mbel (50^ 60 Zmtr.) bill.
verk. Adelbeid str. 53,Hdt11. -vsvy1 ——Tt :—i—*

16  Me Mnlten
find vreiswert zu verk.
^ ' ' en  bei Pavier-
wären-Fabrik Sartorius.
Friedrickstraße10,.

ISti

-Fam
iMliiai ■
Pavvelstamm

zu verkaufen. Nah d
Xet enbon 293. Biebrich.

WM M «d
Gflügelsarm Rittershans.
Labnstr. b. Klostermuhle.
f  Handler -BerrSuf« )

! Ueberzeugen!
Sie sich von der

Preiswürdigkeit
und großen Auswahl

Schreib-
Maschinen , e

Günzburg- Mainz
Schulstrabe«4. Tel. 915

Gelraenbertskauje'
Schlairim.. 3tur. Evieg.-
Smrank und Marmor
Kücheneiuricht.. Kleider-,
Spiegel- u. Kuchenschr..
Diwan. Ebaiselongue.
Vertiko. Betten Wascht,
Äücherschr.. Schreibt,sch,
Tische. Stuhle . , Büfett.
Bilder. Spiegel bill. vk.
Friedrichstraße 55. Laden
Televbon 1627.
Tveise-. Herren-. Schlaf-
immer- u. Kucheu-Ernr.
„ verkaufe«. H. Belte.
Göbenstraße 3. Möbrl-

reia. m. Masckmenbetr,
(haisel. 200 Ätl.. Plüsch-
baisel. 280 Mk. Bender.

Tavcüerer. Kellerttr. 25.

chi
t

Antik-Liebhaber!
Besitz, ind. Smnml. find. Selienh. 1 a. Götze(Buddha
echt Orig.), 1 antik. Porz.-Fig. (Christm. Engel), I a.
jap. Steinfig ., l echt franz. Porz.-Base, 2 ant. Holl.
Steintöpfe, 53 om hoch, f. Vllla- od. Balk.-Eing. a. Privat¬
hand zu verk. Händl. verb.

_Loreleyring 7, 4r.

MD PS. Benz-Auto
wie neu, offen, 6sitzig , mit eingelegtem Ver¬
deck , modern , ganz hervorragender Berg¬
steiger, kompl. abreisehalber sehr preiswert

zu verkaufen . Zu besichtigen:
Hrwckwerke , SchiersteinerSir. 15. Teleph. 5909.

Weinfässchen
_ _ Korbflaschen
neu und gebraucht, Eilie
Größen, k. Obst- u.Beeren¬
weine, Eimer von 2.75 Mk.

an verkauft
Sauer,

Göbenstr. 16. Fernruf 5971

* ! “ e »"b Säckegebrauchte
in jeder Größe u. Qual-
billig zu verk. Säcke werd.
verlieben u. zur Revarat.
angenommen.

Sackgroßbandlung
Rieiel u. Sperber.

Dotzb. Straße 13. T. 6129.

s itmiM»
Gesucht

mittelgroß ..etwa ljähr.m ' '
(Rüde ). Luxuspreise
bleiben unberücksicht.
Heister , Sonnenberger

Straße 66.

HiW Preise zahle
weil kein Laden,

nur Etaaen-Geschaft:
WaMMltl. 13, II.ßt.
Brill .. Gold- u. Silber-
aeaenllände. auch zerbrock.

Mmm
Kleider u. Wäsche
Für i . Kunden sev. Raum.

Kleider
:s Brillanten s:
Geld- n. Silbergegenstände,
Platin, Zahngeb., Wäsche,
Gardinen, Federbett̂ Pelze
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neugasse 19, 2. Stock.
» - > Telephon 3331.-«- »

tzkkM - . SM » -ü.SinOetneiü.JSüSP
Möbel. Tevvicke. Deck¬

betten. Gardinen uiw.
kauft D . Sipper,

M ® n»ii*JLL_? eLJS7S1
fein H.-Anzug. Cover¬
coat. Regenschirm und
Hemden. Offerten unter
T. 881 an Tagbl .-Verlag

Bleiößt, WW,
Möbel ulm.

kaukt und rablt am besten
Frau Klein

grnilinitt - 3. Fior. 3490,
WeeMmhkall

Bettbezüge zn kanfen sei.
Weder Borkftr. 7. H. 2.

StirMmnstitik
zu kaufen gesucht..
Schroll-Wabl._ , . Kirchg. 19.

Televbon 554.

2 50X3 .50, u. Diwandeckr
zu kaufen gesucht. Oft. u.
I , K73 an ö. Tagvl .-V-rl.
Gutes Klavier

es.gegen bar zu kaufen
Gefl. Zuschrift, . mit.
u. ll. 881 an d. Tagbl .-»

Tafelklavier
oder Piano für Unter¬
richtszwecke gesucht. Oft.4
• . L . L ■ ' ’ -JL

6üd}ß ßiltfi . UJlobel
(mehrere Zimmer) für
bess. Penstonszw. geeignet,
sofort zu kauten. Oft. u.
W. 681 an den Tagbl.-V.

Messingbett
Lschläf.. zu k. ges. Oft. m.
Br. u. M. 67!! Tagbl .-V.

LiMer -o. MNWi!
nicht über 1.80 Mir . . . . ..
aus Vrivatb. zu k. gei.
.. 'tr 2. _2 links.;

Zu kaufen gesucht:
2 Kleiderspinde. Wasche-
komm.. 3 Betten Büfett
od. Sviegelschr̂ Schreib¬
tisch od. Sekretär. 3 Fenst.
Gardinen. Offerten unt.
Z. 681 an Tagbl.-Verlag..

Handkoffer
zu kaufen gesucht, wem«
gebraucht und aus Leder,
Größe 80 X 40 X 20 cm,
oder dergleichen. Oft. u.
S . 680 an den Tagbl.-V,
Damen- u. Herrenräder,

Nähmaschine
kauft höchstzahlend

Holland, Se da nttraßr
Meist
Zucker
Frucht
Kaffee

Säcke
Säcke

sowie kleine Säcke kauft»
wir zu höchsten Preise».
Tackgrotzh. RieelL Sperber
Dotzh. Str. 13. Tel. 6128.
GM. 7*
sowie Weingläser in
Auzabl ẑu kaufen geswallrabenttern.

'4L.
. .lavvwagen. . .

gut erbalten, zu kaufe»
' ^ Offerten unter

F^ 882 an"Taa'bl.-VerlaL
Ein gutes gebrauchtes

Damenrad
sofort ru k. gefuckt. Arndt.
Bertramstraß- 18. 2. ^
Garten schlauch
6—8 Mir. Länge, sowie
Wastersaugvilmvezu kaut,
gesucht Brebrrch am^Rb-
"' >einaaustr. 5.  O Dahmtz

Me »aller
Kuvjer. Messing Blei.
Zink uiw.. saub. Zeitunm.
Bücher kauft stets zu bob.
Preis. Still . Blückerstr. 8.

Tele vbon  6058

V - , , '
Lumveu kauft u. holt av
Sivvrr . Oramenstraße 2».

3471 —
ifteln^Gute alle Karto

zu kaufen ges. Hoblwem.
Sckwalbacher Str . 57̂ ^

Kleines Geschäft
ganz gleich welcher Branche

Langgasse oder Lirchgasse
zu kaufen gesucht.

Offtrten unter 51. 680 an den Tagbl.«Berlag.

v. 6olö-,8i!del'-u.Platingegenständen,Gebissen»
einz.Zähnen, Ringen, Löffeln,Uhren, Brillanten

usw. zu billigstem Tagespreis.
Für Händler und Zahnärzte Voczugspretee.

Vt.  Ebbe ^
Horltzstraße 40 « MorltzsfraB » ^

Auf Wunsch persönüclicn Bestach.

&
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Die ^grotze AnkaufsteUe
für Platt «, Brillanten , Zahngebisse,

Hold- und Silbergegenstände.
WM che, Möbel , befindet «ich immer noch bei

O fötffliffßt ? « irchgafse 50,2.
15 » tV * f | VA f  Telephon 4394.
T . e«denZahle hohe Preis - : Ungenierter Berka«?

Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Seite 7

_ älteste und reellste
inkauf von Sdelmetallen
ob ganze oder zerbrochene

Gegenstände
findet nur

15 Wagemannstr , 15
itatt. Separater Einkaufsraum.

Julius Rosenfeld .
Telepho n 3964 •

ZllW IW. Wsidm»!—
emvfieblt sich im Anfert . Bess. Staatsbeamt .. SB» .,
u. Umarbeiten sämtlicher ohne Kind, Mitte 50er.
Damen - u. Kindergarde - statt !. Erschein., liebensm.
robe sowie Knabenanzüg . Charakter , m. einig . Mil ».

Sovbie Enders , Beim ., sucht, da erst vor
Emser ^ trage 46. G. 2_L kurzem bierber vers. u. an
Damenschneiderei lU^ b^
Kostüme. .Abendkleider. Lebensgefährtin ^

Teekl.. Bluien nach Matz. Frl . od. Witwe
Henna Lammers . Temv.. schmächti

(deisbergslrake 26. 3.  Fig u. dunkl. Te .m.
Feinwäscherei ZL

übernimmt noch Kundsck. belieben ihr Anerbieten
für bessere Leib- und m. Photogr . u. Cb. 871
Stärkewäsche. Offert , unt . an Tagbl .-Berlag lenden.
'S. 682 an den Taabl .-V. IDiskr . Ebrens. Vermag.

1 nicht unbedingt notig.WäsA Wird mpim.
z Waschen. Bleich.. Vüg. IFrau Mara . Kammer.

Dobbeim. Oberaaiie 81.
Gäüner, 40  I.

_ . Junggeselle , m. sich mit e.
Fremden - ält . Mädchen oder Witwe

«nd Herrschafts-Wäsche verbeiraten. Eig. Geschäft
nimmt zum Waschen und K ^ ®eA
Bügeln an Frau I u. D. 6L1 an d. ^ aau . -J.
Witwe . Bierstadt.
badener Strake 31^
Tückt. Büglerin n. '

Falsche Zähne , Gebisse,
Juwelen und Antiquitäten

t stets zum Höchstpreis zu kaufen gesucht.
Heesen,

«aacmanustraste 21._ Telephon 754.

rum Waschen u. Bügeln!
u . kLardinenwannen an.
Ofi u. S . 881 Taabl .-V.
" ^ M ^ ZNttrin
n . noch Privatk . an . Vbi-
invsberaftr . 30. Sout . V.

Nehme noch
einige Kunden an zum
Nähen . Näh . Bierstadt,
Wiesbadener Shake 33

Ms nicht verwechseln!
Der allergrösste Manf

findet nur ln der

Wagemannstr. 27, Baden
und I. Stock statt.

Bitte gefl. darauf achten zu wollen und nicht früher
verkaufen, bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Ich zahle gegen sofortige Kasse für
Platin  gegenstände p. Gramm bis 1580 M.
BrennWiffe . per Stück bis lOO M.
Thermokauter per Stück bis 200 M.
Zähne , i. Kautsch , gef., Stück bis O M.
Pla tin -Stiftzähne per Stück bis SO M.
Goldgebisse . per Stück bis 300 M.

PST Brillanten TBE!
Gold- und SUbersachen, Bestecke , Leuchter , Service,
folder.e Uhren und Ketten , Armbänder . Ringe , auch

Bruch, zu noch nie dagewe ?enen Preisen.
Großlmt , Wagemaimsir . 27

Laden und I. Stock. Telephon 4424.

Eil grosl
Empfehle mich zum

l ! IIIM ' I
aller Art gegen sofortige Kasse.

Xs. Chanachowicz, Wiesbaden
IMitfelstraße 6 . Teleph . 4791.

Je höchste Preise
für Kleider , Wäsche , Schuhe , sowie
Gebrauchgegenstände aller Art.

Hotfasfätf emsfr . 18 , Laden.

Neu Mger MMei
mit Rasenbleiche u. Ear-
dinen -Svannerei n . noch
Kunden zum Waschen u.
Bügeln an . Näb . u. Ofi
K. 879 Tagbl .-VerlaL

[ IIllimG
isIIW MW

ton.
MnOff«

Unterricht
Seilt Russin mit Univ .-.. mit - -

»fferten uuter
iasbl -Verlag. _

Guten reichlichen

»i«
zu 6.50  Mk . erhält mau

Taunusfirabe 64.
Gartenb. 1 lllfe

„Sung. Mädchen erteilt
Mrrricht u Rackbilsestd.

nranzömchen für An-
prr. Lssert . u. T. 878

NN den  Tagbl .-Verlas.

Dold. Kettenarmband,
gegliedert , auf deni
Rbeinftr . 68. Allee-

Wr Wilhelm - b. Luisetl-
? . » verloren . Wieder-
MStt erhall gute Be
Hr da Andenken. Ab

erlstill gute Ve-
Andeukeu. Ab-

Rheinftr . 68. P

Hammel
.nden gekommen. Vor
m, wird gewarnt.

Erbringer Belohn,
«chroll. Goldgasfe IS.

-teleph on

ES

t Ein Bügelmildchen_Ĵ .einige Tage ftet.
Waicke ä-

Treubäadl . Arbeiten.
lleuertrchn. Beratungen
ÜbernimmtW. Seilmann.

Wiesbaden-Schierktenl.

WÄMOiM
RShmafchinm io» «. *&*
rev̂ iertprompt u. schnell

.„ r . fachmänn
u. Garantie bill.
Klein, Uhrmach.
Wörthstr . 3.

Tückt. Schneidermeister
liefert jetzt vrimaMahanzuge
SäSiS S|
tnLlSSblJ & b- EZ

Schneiderin,
tüditiß in üDctinctt5 uiw

_Kind .-Garderoben. nimmt

w. einen soliden Mann
zwecks Heirat kennen zu
lernen . Oii . u. A. 167 an
den Tagbl .-Verlag.

A
1EWs !i°MMW|

Sdiulranzen
und

SMmappen.
A. Letschert

10 Faulbrunnenstr . 10
Wies-

Tätige Beteiligung
an solidem Unternehmen wünsoht
geschäftstüchtiges Fräulein . Gefl.
Offerten u . A. 109 a. d. TagbL - Verl.

Starkewasche
wird schön u . billig ge¬
waschen u. aebüg. Lang.
Rertramstrake 22.  1.trat

!.E.

Herren-Sohien 30
Damen-Sohlen 24 „

Anfertigung nach Maß , Borschnhe«.
Aba adern aus bestem K-rnleder . ::

MOMarMr. Mauergasje 12, :: Äl. 3033.
ilt Kirchgasse |

_ .19 , II.
P^dicure — Manicura.
Von 11—7 du soir

Elegante
Nagelpflege

Frl . Romanow . .
Dotzbeimer Straste 2 1.
Svrechzeit von 12—7 Uhr.  I

Maniküre S . Feobl.
Ellenbog enaalse 9. 1.
Maniküre!
Doris Bellinser . ^

chwalbacker Ctr . 14. 2,
am Reüoenz-Tbeater.
"Maniküre

Anna Nebm. .
Moritzftrahe 17. 2.  Stock.

Seriöser Kaufmann
Ans. 4V er , langj . Geschäftsf. m angefeh. Haust

U sil» Al! tMh W « Ml!
an solidem Unternehmen akllv oder stul

zu beteiligen ¥U5
bezw. Geschäft zu übernehmen , Angebote, die
streng vertraulich behandelt werden erbeten unter
F. B. D. 385 an Rudolf Masse, Franksatt a. M.

MM«

Frlsdi eingetrolten!
Mehrere Eildampfer -Eadungen

. Jeinstes atnerikamsebes
)Weizenmehl

I Ia  reines , blütenweisses Fabrikat.
WUlUM ^ l/1 . Jedes Quantum sofort lieferbar!

'  ML TT-n trrn« •• En detail.
Schweizer., mit . Ia Re- 1 ^I0S - ' ' ® «Siegmund Stern m Co >9etwa

derferenzrn rM füreine Woche na
Schweiz. Sauviort
Üebernimmt

Vertretungen
und andere Aufträge.
Offerten unter O. 686 an
den Tagbl '-Verlag.

8üro und Laden : BMI S « ■» I ’elephon Nr.
Hindenburgplata 1. “ 55 u. 2355.

2000 Mark
Besen gute Möbelstcherb
u. Hobe Zinsen nur von
Selbfig. sofort zu l. sei.Ana, u. S. 686  Tagbl .-B.

Vianino
an fick. Dauermieter a
^ >ff. u. D. 686 Tagbl .-

Gute Hotel- ^
KüchenabfaNe

Billiger als FracMgüt ::
und sdmeller als Eilgut I

Regelmäßiger Eilfuiirdleasi
Wiesbaden , Mainz und zurück.

Abfahrt täglioh:
Von Mainz S Uhr vormittags , Rheinallas 21.
Von Wiesbaden 3.30 nachm ., Nikolasstraßa S.
L. RETTENMAYER , Wiesbaden,

Nikoiasstraße 5, TeL: 12, 115, 124, 242, öoil.
Mainz , Rheinallee 21. Tel. 868. 566

wünscht Junge
evang .tehrerin,
(Ex . für höh . Schulen)
musikal ., Aufnahme in
guter schwed . Familie
zur Sprach - Vervoll-
kommnung g. Deutsch-
Erteilung , ohne gegen-
seit . Vergütung od. als
Hauslehrerin in guter
deutsch . Familie f
Gehalt . Gefl. Zusc_
an Pianohaus Schubert,

Halberstadt (Harz ).

CUNARD LINE
Europa , Amerika

Hamburg : . . . . Neuer Jongffcrnstltg 5.
Berlin: .Unter den Linden&
Frankfurt a . M. s Kaiserpl&tz.

AACHEN.
BADEN-BADEN
BREMEN .
COBLENZa .Rh.
CÖLN.
DRESDEN . . .
HANNOVER. . .
HALLE.
LEIPZIG.
MANNHEIM . . .
MÜNCHEN . . . .
NÜRNBERG . .
Nürnberg . . .
PLAUEN.
STUTTGART . .
WIESBADEN . .

Hans Krebser , Rflmerstraß « 7.
Falk St Groetz , Kurgartfcn 2S-2S.
Harry Cohen , a . d . Weide 4.
Guido Erxleben , Goebenplatz 9.
Thos . Cook & Son , Domhof 1.
A. L. Mende , Mosczinskvstraße 1.
Berend & Gottschalk , Theaterplatz ^7.
Max Lippmann , Volkmannstraße *.
Albert Meyer , Brühl 89. \
W . Trinler , Louisenring 22. . . . .
Osterr . Verkehrsbureau , PromenadepL la.__ _ __ imirctsii,
Amtl.Bayer.Reteebur.G.m.b.H ^Iptbahph.

Krauen , Königstraße 60.C. Otto _
Johannes _
H. Anselm „ _
L. Rettenmaver,

UOin^Ol.avv w,Lützowstraße 14.
.. Schellingstraße ILKalser-Friedrich-Plats 3.

HL
Nufricktta!

NEUES SCHÜTIENHAUS
, BE » DEB FASANERIE
Treffpunkt der Automobilisten und Fremden

Diners ä la carte . — Soupers ä la carte.

[Täglich Künstler-Konzerte!

t gelickt
;iwer

* für m. tzchwaser.
!ie alt . brünett , gr.
"’ rr vermos ..

_ _ . . .. . u. ausfickts-
lei Stellung , mit gut.

Einkommen , vaff. Lebens¬
gefährtin . mrt foumsem
Gemüt . Alter zwischen 20
u. 25 Jahren , zwecks£>ett.
Gefl . Zuschrift., w. moal.
mit Bild , das sofstt ru-
rückgeiandt wird , .unter
K. 881 an den 7
nur von Ettern
wandten erw.
Diskretion Berursmatzige
LeruttttluuLSwcckttw.

Haul -, Blasen-
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin -Untersuchungen

Syphilis-
Behaudlung nach den
neuest . wlssenschaltL

Methoden
_ _ _ ohne BerulssWruar
Aulklar . Broschüre No. 5 a diskret yerschl.

Mk . 3 . — (Nachnahme ).
Spezialarzt Dr. med. HeUaender

Frankfurt a. M., Bethmannstrasse 56, gegen¬
über Frankfurter Hof.
Täglich 11—1, 5—7 Uhr.

TeL „Hansa“ 6653.
Sonntags 11—1 Uhr.,

Naturweinversteigerung
in Kreuznach a. d. Nahe
von Jean Schneider

Weingutsbesitzer in Siefersheim , Rhh.
Am Mittwoch, den 29. Juni d. I ., versteigere

ich im „Evangel . Bereinshaus " m Kreuznach,
1 Uhr nachmittags

15/2 Stück 1919er \ Naturwcine
26/2 „ 1920er ) eig. Wachstums

aus den besseren und besten Lagen meiner Weinberge
in Siefersheim , Ebernburg, Altenbamberg und
Schloß-Bvckelheim, worunter seine Rieslmg , Aus¬
lesen und Spätlesen.

Allgemeine Probe am Versteigerungstage von
10 Uhr ab im Versteigerungslokal. F12

besfchskamten
IST VOBXEHUEK AüSBTATTClfö FERIIGT » »

SCHEIi ^ SrBEÄO ' SCHE

HOTBECHIORUC ^ EREI WIESBADEN
KOHTOUl „ TAOm -ATTKAUa

VKRÜTKITF 8650/dS.

^Friedrich 9oegel
Slfriede 9oegel

geb . SReinbold

Oermählte
Xlosfergut Jtimmelstür

b. IHildesheim
28. 3uni 1921.

lOtesbede«

Am 25. Juni 1921 wurde uns unser
allverehrter Freund und Mitarbeiter

sm Mot Statu SelM
plötzlich durch den Tod entrissen.

Wir verlieren in dem Heimgegangenen
einen warmherzigen Freund der Schule, einen
geraden aufrichtigen Menschen ohne Falsch» .
Fehl, einen schlichten, selbstlosen Führer.

Das Lehrerkolleglnm
der Mrttelfchnle an der Sttftstratze.

Danksagung.
Für die vielen Beweist herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden meiner lieben
Frau , unsrer guten Mutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Frau Eva Wolf
geb. Hofmann

besonders Herrn Dekan Veesenmeher für
feine trostreichen Worte , sowie die zahlreichen
Kranz- und Blumenfpenden , sagen wir auf
diesem Wege unsren herzlichsten Dank.

Für die kauernden HinterMebeueu:
Georg Wolf.

Wiesbaden , den 26. Juni 1921.
Röderstraße 20.

-■'tfü* h > -.w - v- * W ü ^>äj», ite*:

Herzlichen Daink
für die liebevolle Teilnahme bei dem Heim¬
gange unserer teuren Entschlafenen , be¬
sonderen Dank Herrn Kaplan Lenferding.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Familie A. Datum.
Wiesbaden, Bismarckring 35.
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Pingi

Hesidenz-Theater
Vornehmstes, elegantestes Lichtspielhaus

IHIIIIIIIIUIIIIUII

Ab Samstag , den 25. Juni bis einschl.
Freitag , den 1. Juli,

ununterbrochen tägl. von 3 l/2 bis IO 1/* Uhr:
Der große Zelnik-Mara-Film:

!!Oie Geliebte des Grafen Varenoe!!
Ein Roman in 5 Akten nach einer wahren

Begebenheit.
Gesamt-Inszenierung: Friedrich Zelnik.

In der Hauptrolle: £ya Mara.
' Vorher: F 367

Sonnenuntergang mit Sahnenbaisers
Groteske in 2 Akten. In den Hauptrollen:
Ernst fllatray , Katta Sterna,

i s Grosses Orchester : :

Cigaretten
reinster Fruchtsaft , mit Zucker

Mittwoch, den 29 . Juni,
vorm. 9% « . nachm. 2y2 Uhr beginnend,

versteigere ich
Im AM« iet eitenn.infolge« r«
wegen Minie eines lirtfMsMeles

in meinem Bersteigerungslokale

eingekocht. Flasche Mk. 10.—nilflumjull Schützenhofapotheke
Langgasse 11. 7

Mitimnl Ballung!
Biertrinker

probiert Isst bekannten

nachverzeichnets gute gebrauchte Gegen¬
stände. als:

Sehr gutes Sofa mit Plüschbezug, einzelne
Sessel, Nußb.-Büfett , Mahag .-Damenschreib-
tisch, 7 Nußb.- u. Mahag .-Kleiderschränke,
2 Nußb.-Pfeilerspiegel m. Konsolschränkchen,
4 Waschkommoden mit und ohne Marmor,
Nachttische mit und ohne Marmor , Nußb.-
Nähtisch, runde , ovale und viereckige Tische,
kompl. Betten , weißes Metallbett m. Kapok-
matr ., Federbetten u. Kissen, Liegestuhl, Roll-
schutzwand, Biedermeier -Sessel, Flurgarderobe,
venet. u. and . Lüster, Galerieschrank, Eiagere,
2 sehr gute Teppiche, 3x3,50 , große Anzahl
Nipp-, Dekor.- u . Aufstellgegenstände, Bücher,
Vorhänge , Portieren , Bettdecken, Kulten, Tisch¬
decken, Kleider, Wüsche u. Stiefel , B lder,
Regulator -Uhr, Gasbackofen, Gasherd , Eis-
schrank, Küchentisch u. Stühle , Küchenschrank,
sämtliche Küchen- und Kochgeschirre, Glas,
Porzellan usw. ;

ferner : 1 Restaura ionsherd , 1,50x75cm,
mit 2 Brat - u. Wärmvorrichtungen . Zimmer¬
heizofen, 50 Stühle , 10 Bänke, 6 Tischplatten

■mit Becke" , Borratsschränke , Küchenanrichte,
Regale , W ndbretter , st>r gute große emaill.
Kvchtöpfe, 1 eis. gr . KL Brotschneide¬
maschine, Fleischmaschine, Kasserollen, Bräter,
Tonnen , große Einmachfüsser und Ständer,
Einmachgläser , Eimer , Teller und Tassen,
Gläser, Siebe , Breuken , Dickmilchschalen,
Lfen 'chirm, Stellei er , Schokoladen-Automat,
Personenwage , Ablaufbrett , große Anzahl
Küchen- u. Kochgeschirre, Glas , Porzellan,
2 Firmenschilder und vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Georg Jäger
Auktionator und TaXator

Wellritzstraste 22. Telephon 2448.
_ Gegründet 1897._

Bonn a . Rhein
Hotel u.Weinbaus „Monopol“

Bekannt best. Küche u. Kelter.
Täglich erstklassige Hauskapelle.

Ermäßigte Preise. — Ermäßigte Preise.
Besitzer Hans Urmes,

' früher „Kotes Haus“, Wiesbaden.

SpntenM München
unübertroffene iüarke

biedensqualittt.
URANIA

Bleichstraße 30. Bleichstraße 30.
Erst - Aufführung!

nBberi Steinrück
in

Der Raub der Mumie.
Ein phantastisches Film-Schauspiel.

Lustiges Beiprogramm. Gute Musik.

Walhalla
Hur noch 3 Tage!

Des * sensationelle Grassfilm

Schieber
oder:

Frau Mimi’s
Vergangenheit.

Zeitbild in einem Vorspiel und 6 Akten
Erstklassige Besetzung:

San .- ßat 586

ip. Otto SHer
Stifts traf ?e 4.

KOFFER UND
LEDERWAREN

Odeon tr*.!-8“
Gallardo, der König der Arena!

aus dem Leben des berühmten spanischen
Stierkämpfers. 6 Akte.

BOST Fehle Stierkämpfe ! “R
Original spanische Aufnahmen.

Glückspilze , reiz. Lustspiel in 2 Akten.
Anfang wochentags 37s, Sonntags 3Uhr.

—Klnephon
Taunusstraße 1, nahe Kochbrunnen.

Die Tragödie des mexikanischen
Kaiserhauses:

Unter der Dornenkrone
7 Akte.

Jia Jende Erra Bognar
Rolf Randoif.

Das neue
Fidele Posse in 2 Akten.

Anfang Wochentags 37 » Sonntags 3 Uhr.

Der spannende Sitfenroman
Ans den Äbten einer

anständigen Frau.
Drama in 6 Akten von Franz Hofer

nach dem bekannten Roman von Hedwig Hard,j
In der Hauptrolle:

Margit Bamay.
Lyas Probejahr.

Lustspiel in 3 Akten mit Ela Ley.
Spielzeit: 3 bis 107- Uhr.

Siionopoi »TSieatesr*-
Wilhclmstraße 8.

Versäumen Sie nicht unsere Vorstellung: .

Der(Brstlidie Abenteurer
(oder: Arias , König der Eüfte ).

Großes Sensationsdrama in 5 Akten, i

Korbmöbell iw«

Zuckermangel „Einmachpulver“ 477
macht ohne Zucker eingemachtes
Obst vollkommen frisch und haltbar.
SchütztRhof-APocheke, Langgasje 11.

aller Art. eigene Amertia.
Peddiaiesselv. 180 Mk. an
enwtieblt

I . Mohren

K ankmer'l:: Lichtspiels
Mamrifitissfr . IQ.  |

Die Vase der
Semiramis.

Drama in 4 Akten
mit Mar | a Leiko
und Eva Speyer.

Schwank in 3 Akten
mit Curf Wolfram

KiesslSch.
Kleine Eintrittspreise:

1.50 bis 3.75 Mk.

RHENANIA!
Lichtspiele.

Schwalbacher Str. 57.

Ab heute:
2 Schlager 2.

Die Roche im Goldtal
5 Akte.

Abenteurer-Roman.

Staats -Theate«
Dienstag . 28. Juni

44. Vorstellung Abonnemmti
Fatinitza.

Operette in 3 Akten von
von Supptz.

In Szene gesetzt von E. Mb«
General Kantschukoff _

Peter Sorbram«,
Fürstin Lydia . M. Alsermam>
Jzzet Pascha . . B . Herrin«»
Kavitän Wasil . Hans Mobil»
Leutnant Ostpp . H. Weqrach
Iwan . Paula Sir
Ntkiphor. Helma Kal
Fedor . Marie Snf-
Dimitri. Eiset
Wasili . Eva Papidl..,,
Michailow. . . . Erna stimm-
Casimir. Lem
Gregor. Jda L
Feldw. Nicolay . . Ferd.Wm»
Serg. Steipanri . HansBeriC'
Lenin. Wladimir . Ai. Bon
Julian v. Golz. . Heim. 6<t
Hassan-Bey . . . Fritz M«
Nursidan . . . Paula Eriis
Zuketta. Edeltraut1
Diona . . . Käthe Krenzwi
Befika. . . Marg . Rebenst
Mustapha . Wolfgang And«Wuila . Andreas SW
Hanna, s. Weib . . A. Baum«
Ein Soldatenloch . A. Wuts
EMe MohrM . . Emmy Ti»
EM Adjutant . Frieda W
EMe Wach« . . . Robert M
Massaldschi. . M. Doppelba
Fürst Jus »f . . . Mar r
Surema , s.Tocht. . Wilh. -
Ben Jemm . . . Ludw. Dar«.'
Fatime . Elaste Warn
Mrwha . Irma VW
Achmed. . . Herrn, flaute™
Tanz-Einlage tm 2. Akt: J
sischer Marsch" von Joh . SW»
Mustkal. Leitung: Arthur iM
Ans. 6.30, Ende geg. 9.3

Amerikan. Lustspiel.
4 Akte.

U.T.
Ab beute

Der große Farmer- und
Cowboy-Film

„Dolly“.
S nsationeller drama¬

tischer Romanfilm
sowie das zweiaktige

Lusitpiel

MMlkM IM(!
Hennigson's echter

funiörannMn.
Eine Wohltatf. Altu. Jung I

Schlotz-Drogerie.

©uterf). Möbel
hat stets auf Lager.

Fritz Darmftadt.
Frankenstr. 25.

limplizissimus::
Erste vornehmste

Künstlerspiele
WIESBADEN
Telephon 1028.

unmiiniiiiiiiiiiiiuiiuiimiiiiiHi

F55  Heitere Käostler-Aboide
mit

James Basch
Baronin von Koenitz

u. weiteren namhaften
Künstlern.

Ab 97, Uhr:
Trocadero

Tanzpalast und Bar
lazz - Band
Tanzvorführunge.n

Dienstag , 28. Juni.
Vormittags 11 übt:

Konzert
des Städtischen Kurorcheä
in der Kochbrunnen - Anll|

Leitung : A. Hahn.
1. Ouvertüre zur Oper

und Schlosser “ von Audi
2. Menuett von O. Hösel.
3. Künstlerleben , Walzer

J . Strauß . .
4. Finale aus „Lohengrin '

R. Wagner.
5. Spanischer Tanz voll

Moszkowski.
6. Rupprecht - Marsch

Witt wer.

~ Dienstag , 28. dum.
Abannements-Konzerte

Stadt . Kurorohestst ;
Leitung : H . Jrmet , stau

Knrkapellmeistsf . j
KMbmiUags 4—5.30

. Krönungs -Marsch ■
Folkunger “ von Kretscni

2. Im Herbst , Ouvertüre
O. Köhler.

3. Vorspiel zum dritten
aus -Das Heimchen
Herd " von C. Goldmar*

4. Traumwalzer v . Lord ^S
5. Ballsaene von J . xo
6. Ouvertüre zu „Äthan * j

F. Mendelssohn . .
7. Fantasie aus dem " J

zyklus „Die schöne Muu»
von F . Schubert.

Abends 8 bis 10 Uhr*
Nordischer Abend.

1. Ouvertüre zu «Die
von Orleans “ v.

2. Eine schwedisch © ,
hoch zeit von A. Lodern»

3. Romanze für Violn*
J . Svendsen.

L. Scho :te . jjjj
4. Eine nordische

Ouvertüre von Har »? ^
5. Peer Gynt -Suite Nr»

E. Grieg . .
6. Huldigungs - Marsch

E. Grief.
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